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DRUCK:  GEBR.  MANN,  BERLIN 


AUSSTELLUNG 

BERLIN  W10  • TIERGARTENSTRASSE  4 


MONTAG,  DEN  25.  NOVEMBER  1931 
BIS 

DONNERSTAG,  DEN  26.  NOVEMBER  1931 
VON  10-18  UHR 


VERSTEIGERUNG 

BERLIN  W 10  • TIERGARTENSTRASSE  4 

FREITAG,  DEN  27.  NOVEMBER  1931 
NACHMITTAGS  3 UHR,  NR.  1 — 161 

SONNABEND,  DEN  28.  NOVEMBER  1931 
VORMITTAGS  10  UHR,  NR.  162—330 
NACHMITTAGS  5 UHR,  NR.  531—453 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  in  Reichsmark  gegen  sofortige  bare  Zahlung  in  deutscher 
Reichswährung.  (4,20  GM.  = 1 $ U.S.A.)  Spätere  Zahlung  ist  nur  mit  unserem 
ausdrücklichen  Einverständnis  zulässig  und  bankmäßig  zu  verzinsen.  Bei 
Verzögerung  der  Zahlung  hat  der  Käufer  für  alle  durch  die  Verzögerung 
für  dieVersteigerungsfirmen  sich  ergebenden  etwaigen  Schäden,  insonder- 
heit für  etwaige  Zins-  und  Kursverluste,  aufzukommen. 

Auf  den  Zuschlagspreis  ist  ein  Aufgeld  von  15%  zu  entrichten. 

Von  den  den  Versteigerungsfirmen  unbekannten  Käufern  können  Gebote  oder  schriftliche 
Aufträge  nur  dann  angenommen  werden,  wenn  bis  zu  Beginn  der  Auktion  entsprechende 
Deckung  hinterlegt  wurde.  Persönlich  anwesende  unbekannte  Bieter  bitten 
wrir,  sich  bereits  vor  der  Sitzung  bei  der  Auktionsleitung  zu  legitimieren 

Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises,  die  Gefahr  bereits  mit  dem 
Zuschlag  auf  den  Käufer  über. 

Wir  behalten  uns  das  Recht  vor,  Nummern  außerhalb  der  Reihenfolge  des  Katalogs  zu 
versteigern,  Nummern  zusammenzunehmen  und  Nummern  zu  teilen.  Gesteigert  wird 
um  mindestens  eine  Mark,  von  hundert  Mark  aufwärts  um  fünf  Mark,  von  fünfhundert 
Mark  aufwärts  um  mindestens  zehn  Mark,  von  tausend  Mark  aufwärts  um  mindestens 
fünfzig  Mark. 

Kann  eine  entstandene  Meinungsverschiedenheit  über  den  Zuschlag  nicht  sofort  zwischen 
den  Beteiligten  beglichen  werden,  so  wird  die  fragliche  Nummer  nochmals  ausgeboten. 
Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zu  gleicher  Zeit  ein  und  dasselbe  Gebot  abgeben 
und  die  Aufforderung  zur  Abgabe  eines  höheren  Gebotes  erfolglos  bleibt,  entscheidet 
das  Los. 

Die  Käufer  sind  gehalten,  ihre  Erwerbungen  sofort  nach  der  Auktion  in  Empfang  zu 
nehmen.  Eine  Haftung  für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann 
in  keiner  Weise  übernommen  werden.  Der  Versand  erfolgt  in  jedem  Falle  auf 
Kosten  und  Gefahr  des  Käufers. 

Da  Gelegenheit  geboten  ist,  sich  durch  Ansichtssendungen  und  an  den  Besichtigungs- 
tagen von  dem  Zustande  der  Stücke  und  der  Richtigkeit  der  Katalogangaben  zu  über- 
zeugen, können  Reklamationen  keinerlei  Berücksichtigung  finden. 

Die  Zuschreibungen  und  Bestimmungen  erfolgen  nach  sachverständigen 
Feststellungen,  doch  werden  Bestimmungen  und  Beschreibungen  der 
Gegenstände  nicht  gewährleistet. 

Anfragen  über  Auktionsresultate  beantworten  wir  nur  unseren  Auftraggebern. 

Vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle  Verpflichtungen  der  Käufer  und  ausschließlicher 
Gerichtsstand  ist  Berlin. 


HERMANN  BALL 


PAUL  GRAUPE 


INHALTSANGABE 


FREITAG,  27.  NOVEMBER,  7 UHR 

A.  GEMÄLDE Nr.  1—  18 

B.  MÖBEL  Nr.  19—  57 

C.  OSTASIATICA  Nr.  58—  79 

D.  PORZELLAN Nr.  80—107 

E.  BIJOUTERIEN,  BRONZEN  U.  A Nr.  108—139 

F.  TEXTILIEN  Nr.  140—149 

G.  TEPPICHE Nr.  150—161 

SONNABEND,  28.  NOVEMBER,  10  UHR 

H.  SILBER  Nr.  162—330 

SONNABEND,  28.  NOVEMBER,  3 UHR 

I.  VERMEIL-GESCHIRR Nr.  331—405 

J.  HOLLÄNDISCHES  MANUSKRIPT  Nr.  406 

K.  FRANZÖSISCHE  BOISERIE  Nr.  407 

L.  ÄGYPTISCHE  KUNSTWERKE  Nr.  408— 453 


A. 

GEMÄLDE 

Nr.  1 — 18 


*1  BARTH,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Felsenschlucht  bei  Sorrent. 

Farbige  Gouadie  auf  Papier.  Bezeichnet  links  unten:  ä Soriento  Barth. 

Höhe  45  cm,  Breite  35  cm. 

2 FLÄMISCHER  MEISTER,  17.  Jahrhundert. 

Stilleben  mit  Putten. 

Drei  bewegte  Putten  zwischen  Blumen  vor  Landschaft, 
öl  auf  Leinwand. 

Höhe  104  cm;  Breite  149  cm. 

3 ANTON  GRAFF,  Winterthur,  Dresden,  1736 — 1813. 

Damenporträt. 

Brustbild  einer  jungen  Dame,  den  Kopf  leicht  nach  links  gewandt,  mit  Locken- 
Frisur  und  hellgelbem  Brusttuch.  Dunkler  Hintergrund, 
öl  auf  Leinwand. 

Höhe  59  cm;  Breite  47,5  cm. 

*4  HOLLÄNDISCHER  MEISTER,  um  1700. 

Meerlandschaft 

mit  großen  Segelschiffen.  Schön  bewölkter,  abendlich  beleuchteter  Himmel, 
öl  auf  Holz. 

Höhe  40  cm,  Breite  52  cm. 

*5  H O LLÄ  NDISCHER  MEISTER,  18.  Jahrhundert. 

Marine. 

Stürmische  See  mit  Segelschiffen, 
öl  auf  Holz. 

Höhe  39  cm,  Breite  51  cm. 


6 FRANZ  KRÜGER,  Radegast,  Berlin,  1797 — 1857. 

Bildnis  Friedrich  Wilhelms  III. 

Brustbild  von  vorn,  den  Kopf  nach  rechts  gewandt.  In  blauem  Überrock  mit 
Ordensbügel  und  Stern  des  Schwarzen-Adler-Ordens. 
öl  auf  Leinwand.  Im  Rahmen  der  Zeit. 

Höhe  76  cm,  Breite  35  cm. 
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*7  BENJAMIN  CUYP,  Dortrecht,  1612—1652. 

Wirtshausszene. 

In  einer  strohgedeckten  Schenke  verprügeln  zwei  Bauern  und  ein  altes  Weib 
in  der  Trunkenheit  einen  wüst  um  sich  schlagenden  Burschen.  Weiter  nach  rechts 
in  der  Dämmerung  Zuschauer. 

Öl  auf  Holz.  Bez.  rechts  von  späterer  Hand:  VOSTADE. 

Höhe  38  cm,  Breite  41  cm.  Oval. 

Abbildung  Tafel  1. 

*8  VENEZIANISCHER  MEISTER,  um  1700. 

Türkischer  Reiter. 

Er  trägt  gelben  Mantel  über  grünem,  goldgesticktem  Samtgewand,  auf  dem  Kopf 
einen  weißen  Turban  mit  einer  blauen  und  einer  rosa  Straußenfeder  und  reitet 
auf  einem  Schecken  nach  links.  Rechts  im  Grunde  werden  andere  türkische 
Krieger  sichtbar. 

Öl  auf  Leinwand. 

Höhe  66  cm,  Breite  54  cm. 

Aus  der  Freiherrl.  von  Tucherschen  Sammlung,  Vcrst.  Berlin  1925,  Cassirer,  Kat. -Nr.  90,  Taf.  35. 
Abbildung  Tafel  1. 

*9  Nach  QUENTIN  MAS  SYS,  Löwen.  Antwerpen,  1543 — 1589. 

Maria  mit  dem  K i n d. 

Die  jugendliche  Maria,  in  lila  Gewand  mit  grünem  Gürtel  und  reich  fallendem 
hellrotem  Mantel,  sitzt  in  einem  marmornen  Thronsessel  mit  gotischem  Ornament- 
werk. Mit  der  Linken  hält  sie  das  auf  einem  Samtkissen  auf  der  Thronlehne 
sitzende  nackte  Jesuskind,  das  mit  den  Händchen  ihren  Hals  umfaßt.  In  ihrer 
ausgestreckten  Rechten  zwei  Kirschen.  Links  ein  rundbogiges  Fenster  mit  Ausblick 
in  weitläufige  Fluß-  und  Berglandschaft.  Am  unteren  Bildrand  auf  einer  Brüstung 
Weintrauben  und  ein  Apfel, 
öl  auf  Holz,  parkettiert. 

Hölie  82.5  cm,  Breite  65  cm. 

Publ.  Friedländer,  Altniederl.  Malerei,  Bd.  VH,  Nr.  67  a-,  „Zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert.“ 
Abbildung  Tafel  2. 

10  CHARLES  AMEDeE  YAN  LOO,  Rivoli  bei  Turin,  Paris,  1719 — 1795. 
Porträt  des  Prinzen  Heinrich  von  Preußen. 

Brustbild  nach  links,  der  Kopf  nach  vorn  gewandt.  Mit  weiß  gepuderter  Perücke 
und  dem  breiten  orangenen  Ordensband  und  Stern  des  Schwarzen- Adler-Ordens 
über  blauem  Uniformrock.  Tn  ovaler  Architekturumrahmung. 

Gestochen  von  Friedrich  Wilhelm  Schmidt  (Alois  Apell.  Nr.  63). 

Höbe  88  cm.  Breite  72  cm.  Rechts  unten  bezeichnet  von  späterer  Hand:  Pesne. 

Abbildung  Tafel  3. 

11  FRANZÖSISCHER  MEIS  I E R , Mitte  18.  Jahrhundert. 

Bildnis  der  M a r k g r ä f i n W ilhelmine  von  B a y reut  h. 

Die  Gräfin  sitzt  vor  neutralem,  braunem  Grund  halb  nach  links  in  einem  Sessel, 
auf  den  Beschauer  blickend,  in  blauem,  reich  mit  Pelz  verbrämtem  Samtmantel, 
öl  auf  Leinwand. 

Höhe  84  cm,  Breite  69  cm. 

Abbildung  Tafel  3. 
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12  ANTOINE  PESNE,  Paris,  Berlin,  1683 — 1757. 

Bildnis  des  Londoner  Kaufmanns  Heinrich  Vogel. 

Nach  rechts  vor  einer  großen  Säule  stehend,  den  Kopf  nach  vorn  gewandt,  mit  der 
Linken  einen  Spazierstock  haltend.  Mit  braunem,  am  Ilals  ein  weißes  Spitzen- 
jabot freilassenden  Samtrock  und  weißer  Lockenperücke.  Kniestück, 
öl  auf  Leinwand. 

Höhe  140  cm,  Breite  190  cm. 

Gestochen  im  Gegensinne  mit  etwas  verändertem  Hintergrund  von  G.  F.  Schmidt  (Aloys 
Apell,  Nr.  127). 

Abbildung  Tafel  4. 

13  CHARLES  ANTOINE  COYPEL,  Paris,  1694-1752. 

Gegenstücke:  Musikalische  Unterhaltung,  Schäferszene. 

Vor  weiten  Berglandschaften  mit  Burgen  und  einem  See  Gruppen  vornehmer 
Damen  in  reichen,  farbenprächtigen  Seidengewändern,  musizierend  und  sich  mit 
Blumengirlanden  bekränzend.  Am  oberen,  geschweiften  Abschluß  Rokoko- 
umrahmung mit  Pierrotköpfen  und  Muscheln. 

Leinwand,  Höhe  167  und  171  cm,  Breite  102  und  98  cm. 

Aus  Sammlung  Huldschinsky,  Vcrst.  Berlin  1929,  Kat. -Nr.  58  u.  59,  Taf.  XLV1I. 

Abbildung  Tafel  5. 

14  FRANCESCO  GUARDI,  Venedig,  1723-1806. 

Vedute  von  Venedig. 

Blick  aus  einer  Arkade  auf  den  Markusplatz,  den  im  Hintergrund  Dom  und 
Campanile,  rechts  die  Front  der  Procuratien,  links  Marktzelte  abschließen. 
Leuchtend  blauer  Himmel  mit  einer  breiten,  silbrig  schimmernden  Wolkenbank. 
Reiche  Staffage, 
öl  auf  Leinwand. 

Höhe  64,5  cm,  Breite  58  cm. 

Abbildung  Tafel  6. 

15  CHARLES  MELCHIOR  DESCOURTIS. 

Farbstich. 

Bildnis  der  Prinzessin  Wilhelmine  von  Preußen,  geb.  Prinzessin  von  Nassau- 
Oranien.  Im  Oval. 

Aquatinta  in  Farben. 


16  N E U N TIERSTICHE 
von  und  nach  R i d i n g e r. 
Gerahmt. 


17  ACHTZEHN  PORTRÄTSTICHE 

aus  dem  18.  Jahrhundert,  unter  anderem  von  Ludwig  XV.,  Friedrich  II.,  Friedrich 
Wilhelm  II.  von  Preußen,  Blücher  u.  a. 

Sämtlich  gerahmt. 
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18  JOHANN  GEORG  ROSENBERG. 

Folge  von  20  Blatt  altkolorierten  Ansickten-Stichen  von 
Berlin. 

Recueil  des  Prospects  les  plus  beaux  et  les  Altesse  Royale  Monsigneur  Frederic 
Livraison.  Presentee  tres  humlement  ä son  plus  interessants  de  Berlin.  Primiere 
Guillaume  . . . par  . . . Jean  Morino  et  Compagnie  ä Berlin  MDCCLXXXYI. 

Mit  dem  Original-Titel. 

In  Original-Umsdilag  aus  Pappe.  Quer-Roy.  -Folio. 

Nagler,  Bd.  XIII,  S.  395. 

Die  einzelnen  Ansiditen  stellen  dar:  I.  Vue  du  Chateau  ...  — II.  Passage  du  Chateau  ä la  Ville 
Neuve.  1780.  — III.  La  Mauer-Straße  avec  l’Eglise  de  la  Trinite.  — IV.  Vue  de  la  Place  d’Armes. 
1780.  — V.  Vue  du  Marche  de  l’Hospital  et  de  la  petite  Eglise  Ste.  Gertrude.  1783.  — VI.  La  Rue 
du  Cloitre  avec  la  Tour  de  l’Eglise  Cathedrale.  — VII.  La  Maison  de  I’Opera.  1775.  — VIII.  Cglise 
Catholique  Ste.  Hedwige.  1777.  — IX.  Vue  du  Marche  de  Hack.  1780.  — X.  Vue  du  Marche  de  Hack  . . . 
prise  du  Cöte  de  la  nouvelle  Rue  de  Frederic.  1781.  — XI.  Vue  de  la  Place  de  l’Opera  et  de  la 
Nouvelle  Bibliotheque.  1782.  — XII.  Vue  de  la  Rue  dite  la  Mauerstraße  ainsi  que  de  l’Eglise 
Bohemienne.  1776.  — XIII.  Vue  de  la  Place  d’Armes,  ...  prise  du  cöte  de  la  nouvelle  Doüane.  1777.  — 
XIV.  Vue  de  la  grande  Place  du  Chateau.  — XV.  Vue  et  Perspective  du  Palais  de  S.  Alts.  Royale 
Mgnr.  le  Prince  Ferdinand  de  Prusse  avec  une  Partie  de  la  Maison  du  Comte  de  Schulenburg.  — 
XVI.  Vue  du  Marche  neuf,  et  de  l’Eglise  Ste.  Marie.  1785.  — XVII.  Vue  du  Marche  dit  Molckenmarkt. 
1785.  — XVIII.  Vue  prise  du  pont,  dit  Fischer-Brücke  jusqu’au  pont  des  Orphelins.  1785.  — 
XIX.  Vue  du  Marche  aux  Poissons.  1785.  — XX.  Vue  de  la  Maison  des  Orphelins  et  des  environs. 

Abbildung  Tafel  7. 
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B. 

MÖBEL 

Nr.  19—57 


* 19  HO  LZ  KASSETTE. 

In  Schrankform.  Leicht  geschweifte  Eront  mit  zwei  Türen,  ebenso  wie  der  Aufsatz 
mit  gravierten  Zinnplatten  belegt.  Nußholzfurnier.  Im  Innern  drei  Schubladen. 
SÜDDEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  30  cm.  Breite  28  cm. 

20  BÜCHERSCHRANK. 

Polisander.  Gerade  Kastenform  auf  niedrigem,  konturiertem  Untersatz.  Die 
zwei  Türen  mit  verglasten  Füllungen.  Beschläge  aus  vergoldeter  Bronze.  Deck- 
platte grauweißer  Marmor. 

FRANKREICH,  um  1720. 

Höhe  140  cm,  Breite  102  cm,  Tiefe  30  cm. 

*21  PARAVENT. 

Vierteilig.  Auf  der  Bespannung  aufgenäht  gescbweifte  Felder  mit  farbigen 
Blumensträußen  und  Borden  mit  Blumengewinden  in  Pointstickerei. 

Stickerei:  FRANKREICH,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  183  cm. 

Abbildung  Tafel  8. 

*22  EIN  PAAR  ARM  LEHN  SESSEL  MIT  POINT  BEZÜGEN. 

Naturfarbenes,  leicht  geschweiftes  Gestell  mit  gerundeter  Lehne  und  geschnitzten 
Rundstäben  und  Blüten.  Schwarzer  Pointbezug  mit  starkfarbigem  Blatt-  und 
ßlütenwerk  mit  figürlichen  Medaillons. 

FRANKREICH,  um  1740. 

Höhe  107  cm,  Breite  65  cm. 

Abbildung  Tafel  8. 

*23  ARMSESSEL  MIT  POINTBEZUG. 

Geschnitztes,  naturfarbenes  Gestell  mit  geschweiften  Beinen.  Bezogen  mit  Point- 
stickerei: Stilisiertes  Ranken-  und  Rollwerk  auf  hellem  Grund. 

FRANKREICH,  um  1730. 

Höhe  100  cm,  Breite  72  cm. 

Abbildung  Tafel  8. 

*24  EIN  PAAR  ARMSESSEL  MIT  TAPISSERIEBEZÜGEN. 

Naturfarbenes  geschweiftes  Gestell  mit  geschnitzten  Rundstäben,  Muschel-  und 
Blumenwerk.  Aubussonbezug  mit  bunten  Blumenständen  auf  hellem  Grund. 
FRANKREICH,  um  1740. 

Höhe  94  cm,  Tiefe  64  cm. 

Abbildung  Tafel  8. 
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25  GROSSES  LEHNSOFA  MIT  SITZKISSEN, 

für  drei  Personen.  Leicht  vergoldetes,  geschweiftes  Gestell  mit  konturierter, 
floral  geschnitzter  Zarge  und  Lehne.  Rosa,  grün  und  gelb  broschierter  Seiden- 
damastbezug. 

FRANKREICH,  um  1740. 

Höhe  105  em,  Breite  210  cm.  Tiefe  65  cm. 

Abbildung  Tafel  9. 

26  GROSSES  LEHNSO FA. 

Gegenstück  zum  vorhergehenden,  mit  dem  gleichen  Seidenbezug. 

FRANKREICH,  um  1740. 

Abbildung  Tafel  9. 

27  BERGeRE. 

Zweiteilig.  Naturfarbene,  geschnitzte  Gestelle  mit  geschweiften  Lehnen.  Point- 
bezüge mit  farbigem  Blumenmuster  auf  dunklem  Grund. 

FRANKREICH,  um  1750. 

Höhe  ca.  90  cm,  Länge  210  cm. 

Abbildung  Tafel  9. 

28  ZWEI  ENCOIGNUREN. 

Polisanderholzfurnier  mit  Blumenintarsien  auf  den  beiden  leicht  geschwungenen 
Türen,  die  mit  vergoldeten  Bronzerocaillebändern  eingefaßt  sind.  Eckbeschläge, 
Schuhe  und  Cul  de  lampe  aus  vergoldeter  Bronze.  Farbige  Marmorplatte.  Be- 
zeichnet: J.  DUBOIS  ME. 

FRANKREICH,  J.  DUBOIS  (Meister  1742,  gest.  1763),  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  90  cm.  Breite  72  cm. 

Abbildung  Tafel  10. 

29  KOMMODENTISCHCHEN 

mit  Rosetten-  und  Gitterwerkmarketerie.  Leicht  geschweifte  Form  auf  ge- 
schwungenen Beinen,  mit  zwei  Schubladen. 

FRANKREICH,  um  1760. 

Höhe  73  cm,  Breite  44  cm,  Tiefe  37  cm. 

30  KLAPP  SEKRETÄR, 

mit  verschiedenen  Hölzern  furniert.  Die  Ecken  gerundet.  Die  Front  mit  zwei 
Türen,  Schreibplatte  und  darüber  zwei  Schubladen  aufgeteilt  in  vier  Felder  mit 
farbig  intarsierten  Blumensträußen.  An  den  Seiten  Gittermuster.  Im  Innern 
Kabinetteinrichtung.  Deckplatte  aus  rötlichgrauem  Marmor. 

FRANKREICH,  um  1760. 

Höhe  150  cm,  Breite  87  cm.  Tiefe  40  cm. 

Abbildung  Tafel  lt. 

31  EIN  PAAR  PFEILERKOMMODEN. 

Polisander  und  Mahagoni  mit  farbigen  Intarsien  von  Musikinstrumenten.  Leicht 
geschweift  und  gebaucht.  Bronzebeschläge.  Graue  Marmorplatte. 
FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  78  cm.  Breite  70  cm,  Tiefe  44  cm. 

Abbildung  Tafel  11. 
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32  ARMSESSEL. 

Geschweiftes,  naturfarbenes  Gestell  mit  Muschelschnitzwerk  und  Rundstähen. 
Die  Polsterung  bezogen  mit  grüner  Seide. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  98  cm,  Breite  67  cm. 


53  BLUMENTISCH. 

Polisander-  und  Königsholzfurnier.  Auf  vier  leicht  geschweiften  Beinen  in 
Bronzeschuhen  ein  rechteckiger  Kasten  mit  konturiertem  Rand,  Kupfereinsatz 
und  Bronzegriffen. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  69  cm,  Breite  64  cm. 

34  VIER  ARM  LEHNSESSEL  MIT  AUBUSSON-ROYAL- 

BEZÜGEN. 

Geschweifte  und  mit  Rokoko-Zierat  geschnitzte  Gestelle.  Die  Aubusson-Beziige 
mit  geschweiften  gelben,  von  farbigen  Blumensträußen  gefüllten  Feldern  'auf 
königsblauem  Fond. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  96  cm,  Breite  67  cm,  Tiefe  59  cm. 

Abbildung  Tafel  10. 

35  KOMMODENTISCHCHEN. 

Chiffonniere  mit  drei  Schubladen.  Polisander  und  Mahagoni.  Rechteckige 
Kastenform  auf  drei  geschweiften  Beinen. 

FRANKREICH,  um  1760. 

Höhe  78  cm,  Breite  41  cm,  Tiefe  54  cm. 

36  MARKETERIEKOMMODE. 

Dreigeteilte  Front  mit  leicht  vorgezogenem  Mittelrisalit,  zwei  großen  und 
darüber  drei  kleinen  Schubladen  auf  geschweiften  Beinen.  Rosenholz  mit 
farbiger  Marketerie:  Musikembleme,  Blumen  und  Rosetten.  Vergoldete  Bronze- 
beschläge. Graue  Marmorplatte. 

FRANKREICH,  um  1770. 

Höhe  86  cm,  Breite  110  cm,  Tiefe  52  cm. 

37  ARMSESSEL. 

Naturfarbenes,  geschweiftes  Gestell  mit  geschnitztem  Muschelwerk.  Bezogen  mit 
violettem  Seidensamt,  weiß  bestickt  mit  Blüten. 

FRANKREICH,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  98  cm,  Breite  60  cm. 

38  MARKETERIEKOMMODE 

mit  zwei  Schiddaden  und  leicht  geschweiften  Beinen.  Rosen-  und  Polisanderholz 
mit  farbigen  Blumenintarsien.  Griffe  und  Cul  de  lampe  aus  vergoldeter  Bronze. 
Graurote  Marmorplatte. 

FRANKREICH,  um  1770. 

Höhe  85  cm,  Breite  81  cm,  Tiefe  44  cm. 
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39  VERGOLDETER  SPIEGEL  MI  T K O N S O LT  I S C II. 

Rechteckiger,  reich  geschnitzter  Konsoltisch  mit  grauschwarzer  Marmorplatte  auf 
zwei  gekehlten  Vierkantbeinen  mit  geschnitzter  Urne  auf  dem  Verbindungssteg. 
Der  geschnitzte  rechteckige  Spiegelrahmen  mit  Urne  und  Festons. 

Um  1780. 

Konsole:  Höhe  82  cm,  Breite  65  cm,  Tiefe  58  cm;  Spiegel:  Höhe  150  cm,  Breite  58  cm. 

40  VERGOLDETER  SPIEGEL  MIT  KONSOLTISCH. 

Leicht  geschweifter  Konsoltisch  mit  durchbrochener  Zarge  auf  zwei  gekehlten 
Rundbeinen.  Rechteckiger  Spiegelrahmen  mit  Perlstab,  Medaillon  mit  Cäsaren- 
kopf. umgeben  von  geschnitztem  Bandwerk,  Blumenfestons  und  Füllhörnern. 
Um  1780. 

Konsole:  Höhe  78  cm.  Breite  77  cm.  Tiefe  30  cm;  Spiegel:  Höhe  157  cm;  Breite  52  cm. 

41  KANAPEE. 

Naturfarbenes,  mit  Palmettenfries  unc^  Scheibenborclüre  geschnitztes  Gestell  auf 
sechs  niedrigen,  spitzen  Beinen,  für  drei  Personen.  Bezug  aus  dunkelgrünem 
Velours. 

FRANKREICH,  um  1785. 

Höhe  08  cm.  Breite  166  cm. 

42  RUNDER  BLUMENTISCH. 

Mahagoni,  auf  drei  durch  gebogene  Stege  verbundenen  Vierkantbeinen.  Durch- 
brochene Galerie. 

Um  1790. 

Höhe  112  cm,  Durchmesser  59  cm. 

43  ZWEI  RECHTECKIGE  BLUMENTISCHE. 

Mahagoni;  auf  vier  Rundbeinen  mit  zwei  Stellbrettern.  Die  Platte  zur  Hälfte  mit 
grauem  Marmor  belegt  und  mit  zwei  Blumeneinsätzen.  In  der  Zarge  Schublade. 
Um  1790. 

Höhe  82  cm,  Breite  42  cm. 

44  ZWEI  RUNDE  BLUMENTISCHE. 

Mahagoni;  auf  drei  geschwungenen  Beinen  mit  Bocksköpfen  und  -fiißen,  mit 
runder  Standplatte  und  rundem  Stellbrett.  Eingelegt  Marmorplatte. 
FRANKREICH,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  106  cm.  Durchmesser  35  cm. 

45  ZWEI  WANDKONSOLEN  LOUIS  XVI. 

Holz;  Weiß  mit  Gold.  Halbrunde  Platte  auf  mit  Blattwerk  verziertem  Sockel. 
Um  1780. 

Höhe  55  cm.  Durchmesser  der  Platte  37  cm. 

46  O F E N S C H I R M. 

Hochrechteckiger,  leicht  geschweifter  Rahmen  auf  zwei  Fußstützen,  mit  {lach 
geschnitztem  Muschelwerk  und  Rundstäben,  weiß  lackiert,  vergoldet  und  mit 
Blumenzweigen  farbig  bemalt.  Als  Füllung  Ölmalerei  auf  Leinwand;  Blumen- 
strauß in  reliefierter  Urnenvase. 

DEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  142  cm,  Breite  79  cm. 
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47  SCHLITTENSTUHL. 

Gerundetes  Gestell  auf  zwei  Kufenfüßen;  grün  lackiert  mit  farbiger  Bemalung. 
Bezug  aus  grauem  Seidendamast  mit  bunter  Seidenstickerei. 

ITALIEN,  18.  Jahrhundert.  Art  des  Yerni  Martin. 

Höhe  105  cm,  Breite  53  cm,  Tiefe  31  cm. 

48  KLEINE  PFEILERKOMMODE. 

Nußholz  mit  hellen  und  schwarzen  Stabeinlagen.  Gerade  Form  mit  vier  Spitz- 
beinen und  vier  Schubladen. 

ITALIEN,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  72  cm,  Breite  49  cm,  Tiefe  26  cm. 

49  ZWEI  ECKETAGEREN. 

Mahagoni  mit  Königsholzeinlagen  und  reichem  Bronzebeschlag.  Vorderseite  ab- 
gerundet, drei  vierkantige,  nach  unten  verjüngte  Beine.  Der  Oberteil  auf  drei 
kannelierten  Mahagonisäulen.  Platte  aus  porphyrartigem  rotem  Stuccolustro. 
DEUTSCHLAND,  um  1780. 

Höhe  92  cm,  Breite  60  cm,  Tiefe  41  cm. 

Aus  Schloß  Crossen.  Versteigerung  Berlin  1929,  Kat. -Nr.  41/42.  Abb.  Taf.  IX. 

50  O F E N S C H I R M. 

Lichtgrün  lackiertes,  bronzeverziertes  Gestell,  als  Bekrönung  geschnitzte  Blumen- 
und  Lorbeerranke  und  Kranz.  Als  Fuß  eine  Querleiste  mit  je  zwei  runden,  nach 
unten  verjüngten  Füßen.  Auf  der  Bespannung  von  rotem  Atlas  ein  auf  grauem 
Atlas  in  hellem  Camaieu  gemaltes  Medaillon  mit  der  Darstellung  einer  opfernden 
weiblichen  Gestalt  an  einem  Altar. 

DEUTSCHLAND,  um  1780. 

Höhe  152  cm,  Breite  78  cm. 

Aus  Schloß  Crossen.  Versteigerung  Berlin  1929,  Kat. -Nr.  132.  Abb.  Taf.  VIII. 

51  VITRINENSCHRANK. 

Zweiteilig.  Weißlackiert.  Unterbau  glatt  mit  Tür  und  vergoldeten  Blumenfestons. 
Die  verglaste  Vitrine  mit  fünf  Glasfächern,  hinterer  Spiegelwand  und  vergoldetem 
Blumenfeston. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

Gesamthöhe  195  cm,  Breite  63  cm,  Tiefe:  Unterbau  39  cm,  Vitrine  23  cm. 

52  ZYLINDERBUR  O. 

Mahagoni  mit  Bronzestäben,  auf  vier  gerieften  Spitzbeinen.  Unter  der  aus- 
ziehbaren, mit  schwarzem  Leder  bezogenen  Schreibplatte  fünf  Schubladen.  Uber 
dem  Rollverschluß  Aufsatz  mit  drei  Schubladen  und  schwarz-weißer,  von  Bronze- 
galerie eingefaßter  Marmorplatte. 

FRANKREICH,  um  1780. 

Höhe  126  cm,  Breite  142  cm.  Tiefe  73  cm. 

53  PAPIERKORB. 

Mahagoni  mit  hellen  Streifeneinlagen.  Zylinderform  mit  ovalem  Querschnitt  auf 
vier  Füßen. 

WIEN,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  65  cm,  Breite  51  cm. 
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54  SITZGARNITUR. 

Bestehend  aus  zwei  Lehnsesseln  und  vier  Stühlen.  Die  Mahagonigestelle  in 
antikisierenden  geraden  Formen  mit  vergoldeten  Schnitzereien.  Die  Bezüge  aus 
grauem  Velours,  bemalt  mit  figürlichen,  von  reichen  Rollwerk-  und  Blumen- 
kartuschen umgebenen  Medaillons. 

WIEN,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  93  em  und  76  cm. 

55  ALABASTER-STATUETTE. 

Madonna  mit  Kind,  in  lang  herabfließendem  Gewand. 

FLORENZ,  Mitte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  34  cm. 

56  H E I L I G E N F I G U R IN  VERGLASTEM  GEHÄUSE. 

Der  Heilige  in  vergoldetem  Chorhemd  vor  einem  Strahlenkranz  stehend,  ein 
Buch  in  der  Rechten.  Das  vergoldete  Gehäuse  reich  geschmückt  mit  wild  be- 
wegtem Muschelwerk.  Engelsköpfen  und  einer  auf  Wolken  niederschwebenden 
männlichen  Heiligenfigur  als  Bekrönung. 

ITALIEN,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Hölie  65  cm,  Breite  ca.  50  cm. 

57  FIGÜRLICHE  KAMTNSI  MS  GARNITUR, 

bestehend  aus  einer  Tafeluhr  mit  Hirtenpaar,  den  vier  Statuetten  der  vier 
Jahreszeiten  und  aus  zwei  Fo-Hunden.  Alte  weiße  und  silberne  Fassung. 
SÜDDEUTSCHER  MEISTER,  um  1780. 

Höhe  ca.  30  cm. 

57a  VITELLIUSKOPF  AUS  WEISSEM  MARMOR. 

ANTIK. 

Höhe  40  cm. 

57b  TORSO  EINER  W E 1 B L I C H E N S T AT  U E. 

ANTIK. 

Weißer  Marmor.  Der  Kopf  mit  Lockenhaar  leicht  nach  links  gewandt. 

Höhe  70  cm. 

57c  DER  SCHLAFENDE  GANYMED. 

Aus  weißem  Marmor,  auf  Felssockel  liegend. 

Länge  68  cm. 

57d  BÜSTE  EINES  KNABEN. 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Weißer  Marmor  mit  Stoffdrapierung  aus  farbigem  Marmor. 

Höhe  60  cm. 

57e  BÜSTE  EINER  JUNGEN  DAME. 

Gebrannter  Ton.  Marmorsockel. 

FRANKREICH,  um  1770. 

Ilölie  79  cm. 
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c. 

OSTASIATISCHE  KUNSTWERKE 


Nr.  58—79 


58  GROSSE  VASE. 

Flaschenkürbisform  in  reicher  Louis  XV-Bronzefassung.  Im  puderblauen  Fond 
ausgespart  vier  große  ovale  und  drei  kleine  sternförmige  Reserven  mit  Lotos-, 
Chrysanthemen-  und  Kirschzweigen.  Der  durchbrochene  Schulterreif  mit  der 
Mündungsfassung  verbunden  durdi  zwei  geschweifte  Blattwerkhenkel. 

CHINA,  um  1700. 

Höhe  58  cm. 

59  ZWEI  GROSSE  VIERKANT  VA  SEN. 

„Bleu-poudre“  mit  goldenem  Pflanzendekor.  Am  Lippenrand  Bronzering. 
CHINA,  um  1700. 

Höhe  71  cm. 

59a  KLEINE  STANGENVASE. 

Geschweifte  weiße  Reserven  mit  farbigen  Blumenzweigen  in  schokoladefarbenem 
Fond. 

CHINA,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  18  cm. 

60  EIN  PAAR  CLOISONNe-VASEN. 

Flaschenkürbisform,  dicht  bedeckt  mit  farbigen  Weinblättern,  Blüten  und 
Früchten  auf  ziegelrotem  Grund. 

CHINA. 

Höhe  48  cm. 

61  EIN  PAAR  CLOISONNe-VASEN. 

Bauchiger  Körper  mit  hohem,  schlankem  Hals.  Türkisblauer  Grund  mit  farbigen 
Blumensträußen  und  Insekten. 

CHINA. 

Höhe  30  cm. 

62  EIN  PAAR  CLOISONNe-VASEN. 

Bauchige  Vierkantform.  Farbige  Blüten  und  Drachen  auf  türkisblauem  Grund. 
CHINA. 

Höhe  22  cm. 

63  EIN  PAAR  CLOISONNe-VASEN. 

Bauchige  Form  mit  hohen,  schlanken  Hälsen.  Rosa  Chrysanthemensträuße  auf 
goldbraunem  Grund. 

CHINA. 

Höhe  30  cm. 
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64  HOHE  VASE. 

Bauchiger,  bimförmiger  Körper  mit  hohem,  schlankem  Hals.  Dekor  von  Blüten, 
Blättern  und  Zweigen  in  Konturrelief.  Auberginefarbener  Grund.  Türbisblau 
und  Weiß. 

CHINA. 

Höhe  51  cm. 

65  BAUCHIGE  VASE 

mit  hohem  Hals.  Dunkelblauer  Grund  mit  figürlichen  Darstellungen. 

CHINA. 

Höhe  40  cm. 

66  EIN  PAAR  KLEINE  CLOISONNe-STENGELVASEN. 

Hellblauer  Grund  mit  rotem,  grünem  und  weißem  Blattwerk.  Mit  Wulst  als  Griff. 
CHINA. 

Höhe  19  cm. 

67  CLOISONNe-KERZENHALTER. 

Glockenförmiger  Fuß.  darüber  Schale,  kurzer  runder  Schaft.  Türkisblauer  Grund, 
bedeckt  mit  farbigen  Blüten  und  Bändern  und  blauen  Palmetten  am  Rand. 
CHINA. 

Höhe  16  cm. 

68  EIN  PAAR  CLOISONNE-VASEN. 

Hohe  Balusterform  mit  Bronzeringen  in  Löwenköpfen  als  Henkel.  Türkisblauer 
Fond  mit  farbigen  Blumen  und  figürlichen  und  Drachenmedaillons.  Bei  einer 
Vase  fehlen  die  Henkel. 

CHINA. 

Höhe  41  cm. 

69  FLACHER  GLATTER  TELLER. 

Mit  irisierender  Aubergine-Glasur.  Auf  der  Rückseite  Blaumarke  der  Yung- 
cheng-Dy  nast  ie. 

CHINA. 

Höhe  4 cm,  Durchmesser  20,5  cm. 

70  EIN  PAAR  GROSSE  DECKELVASEN. 

Bauchig,  nach  unten  verjüngt.  In  bunten  Schmelzfarben  mit  Wolkenbändern. 
Blüten  und  Pferden  bemalt. 

CHINA,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  46  cm. 

71  HOHE  STANGENVASE 

mit  ausladender  Mündung.  Fond  „bleu-poudre“  mit  goldenen  Blütenzweigen. 

CHINA,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  47  cm. 

72  VASE 

mit  blühenden  Kirschzweigen  auf  schwarzem  Grund.  Hoher  schlanker  Hals. 
CHINA,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  25  cm. 


26 


73  B U D D H A - F I G U R. 

Aus  Bronze,  lackiert. 

CHINA. 

Höhe  30  cm. 

74  HOLZFIGUR  EINER  GÖTTIN. 

Auf  einem  Fabeltier  sitzend.  Reste  von  Bemalung  und  Vergoldung.  Fast  voll- 
rund  geschnitzt. 

CHINA. 

Höhe  118  cm,  Breite  67  cm. 

74a  TUSCHWASSERSCHALE 

in  stilisierter  Weinblattform.  Seladonglasur  mit  Krakel üren.  Auf  geschnitztem 
Holzsockel. 

CHINA. 

Höhe  12  cm. 

74b  BRONZE-ELEFANT 
mit  farbiger  Emailverzierung. 

CHINA. 

Höhe  25  cm. 

75  S T E I N F I G U R. 

Stehende  Göttin  auf  geschnitztem  Holzsockel. 

CHINA. 

Gesamthöhe  125  cm. 

76  EISERNE  DECKELDOSE. 

Achteckig  mit  geschnittenem  floralem  Ornament. 

CHINA. 

Höhe  5 cm,  Durchmesser  12  cm. 

77  ZWEI  HOHE  STANGEN  VA  SEN. 

Schwarz;  goldgestrichelter  Grund  mit  vier  schwarz  und  rot  grundierten  Reserven, 
gefüllt  mit  Vögeln  und  Pflanzen. 

JAPAN,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  93  cm,  Durchmesser  23  cm. 

78  SPIELKASTEN. 

Aus  schwarzem  Lack  mit  reicher  ornamentaler  und  bildlicher  Goldmalerei. 
Gestreckt  rechteckig  mit  abgeschrägten  Ecken.  Im  Innern  Spielteller  und  Deckel- 
dosen. 

JAPAN,  19.  Jahrhundert. 

Höhe  12  cm,  Breite  30  cm. 

79  SECHSECKIGE  FLIESE 

mit  grün,  blau  und  schwarz  gemalter  Blumenstaude. 

PERSIEN  (Rhodos?),  16.  Jahrhundert. 

Durchmesser  21  cm. 
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D. 


PORZELLAN 


Nr.  80  — 107 


*80  KLEINE  BOUILLON  TERRINE  MIT  UNTERSCHALE. 

Auf  drei  Klauenfüßen  mit  seitlichem,  vergoldetem  Ausguß  und  Henkel.  Bemalt 
im  Heroldstil  in  geschweiften  Goldkartuschen  mit  bunten  Hafenbildern  und  am 
Rande  mit  feinem  Goldspitzendekor.  Pinienzapfen  als  Deckelknauf.  An  der 
Unterschale  kleine  Bruchstellen. 

MEISSEN,  um  1730. 

Höhe  12  cm. 

*81  TERRINE  MIT  UNTERSCHALE. 

Mit  Pinienzapfen  als  Deckelknauf,  zwei  Blatthenkeln  und  dreieckigem  Fuß. 
Bemalt  mit  bunten  Blütensträußen. 

MEISSEN,  um  1775. 

Blaumarke  mit  Stern. 

Höhe  29  cm. 

*82  SATZ  VON  15  TELLERN. 

Mit  bunten  mythologischen  Darstellungen  im  Spiegel.  Goldstreifen  und  antiki- 
sierende Goldornamente  auf  dem  Rand.  Mehrere  Malereien  von  verschiedenen 
deutschen  und  russischen  Künstlern  signiert. 

PETERSBURG,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Durchmesser  25  cm. 

Abbildung  Tafel  12. 

*83  KAFFEEGESCHIRR. 

Bestehend  aus  Kaffeekanne,  Milchkännchen,  Zuckerdose  und  vier  Tassen.  Kar- 
mesinrot mit  Goldrändern. 

DEUTSCHLAND,  erste  Hälfte  19.  Jahrhundert. 

*84  SATZ  VON  12  TELLERN. 

Mit  Blumengirlanden  auf  dem  Rand  und  Goldstreifen;  im  Spiegel  Berliner 
Ansichten:  Prinzessinnenpalais  in  Berlin;  Pfaueninsel  bei  Potsdam;  Schauspiel- 
haus in  Berlin;  Zeughaus;  Opernhaus;  Schloß:  Luiseninsel  im  Tiergarten:  zweimal 
Schloß  zu  Charlottenburg;  Neue  Wache  in  Berlin;  Museum  in  Berlin;  Stubben- 
kammer (Rügen). 

BERLIN,  um  1820. 

Marke:  Adler  mit  Zepter,  K P M,  Zepter  uud  Monogramm  K.  P.  v.  P.  (Karl,  Prinz  von  Preußen)  unter 
Krone. 

Abbildung  Tafel  12. 


31 


85  S A T Z VON  12  TELLERN. 

Bl  umengirlanden  und  Coldstreifen  auf  dem  Rand,  Pferdebilder  im  Spiegel,  drei 
monogrammiert  H.  M. 

BERLIN,  um  1850. 

Durchmesser  25  cm. 

Marke:  Zepter  und  KPM  unter  Adler;  Monogramm:  K.  P.  v.  P.  (Karl,  Prinz  von  Preußen)  unter 
Krone. 

Abbildung  Tafel  12. 

86  S A T Z VON  11  TELLERN. 

Mit  goldenen  Weinlaubranken  auf  dem  Rand  und  bunten  Blumenzweigen  im 
Spiegel. 

BERLIN,  um  1820. 

Durchmesser  25  cm. 

Zeptermarke. 

Abbildung  Tafel  12. 

87  S A T Z VON  14  TELLERN. 

Im  Spiegel  runde  Hirschjagdbilder,  Blumengirlanden  und  Goldstreifen  auf  dem 
Rand. 

BERLIN,  um  1830. 

Durchmesser  24  cm. 

Marke:  Zepter  und  Adler  über  K P M.  Unter  Krone:  K.  P.  v.  P.  (Karl.  Prinz  von  Preußen). 
Abbildung  Tafel  12. 

88  SATZ  VON  29  TELLERN. 

Mit  farbiger  Blumengirlande  und  Goldstreifen  auf  dem  Rand. 

BERLIN,  um  1835. 

Durchmesser  24  cm. 

Marke:  Zepter  und  Reichsapfel  über  K.  P.  M. 


89  SATZ  VON  7 TELLERN. 

Farbige  Blumengirlanden  und  Goldstreifen  am  Rand,  militärische  Reiter- 
darstellungen im  Spiegel;  monogrammiert  H.  M. 

BERLIN,  um  1830. 

Durchmesser  24  cm. 

Marke:  Zepter,  Adler  und  Reichsapfel,  und  Monogramm:  K.  P.  v.  P.  (Karl,  Prinz  von  Preußen) 
unter  Krone. 

Abbildung  Tafel  12. 


90  3 TELLER. 

Der  Spiegel  mit  Blumenfond,  auf  dem  Rand  Goldornamente. 
BERLIN,  um  1830. 

Durchmesser  24,5  cm. 

Marke:  Zepter  und  Adler  über  KPM. 
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91  3 TELLER. 

Mit  Katzenbilclern  im  Spiegel  und  Blumengirlanden  und  Goldstreifen  auf  dem 
Rand. 

BERLIN,  um  1830. 

Marke:  Zepter  und  KPM  unter  Reichsapfel.  Monogramm:  K.  P.  v.  R.  (Karl.  Prinz  von  Preußen) 
unter  Krone. 

92  SATZ  VON  9 TELLERN. 

Mit  Goldornamenten  und  Goldstreifen  auf  dem  Rand  und  Blumensträußen  im 
Spiegel. 

BERLIN,  erste  Hälfte  19.  Jahrhundert. 

Durchmesser  24  cm. 

Marke:  Zepter  und  KPM  unter  Adler,  und  Monogramm:  K.  P.  v.  P.  (Karl,  Prinz  von  Preußen) 
unter  Krone. 

Abbildung  Tafel  12. 

93  4 VERSCHIEDENE  TELLER. 

Bemalt  mit  einer  figürlichen  Darstellung  und  Perlenrand,  der  Ansicht  von  Dörn- 
burg,  einer  Ansicht  der  Kolonnaden  von  Sanssouci  und  Blumen. 

BERLIN,  Mitte  19.  Jahrhundert. 

Marke:  Zepter,  Reichsapfel,  Pfennigmarke. 

94  RUNDER  TELLER 

mit  schmalem,  vergoldetem  Rand.  Im  Spiegel  Medaillonbilclnis  eines  preußischen 
Prinzen,  umgeben  von  Golclornamenten  auf  rotem  Grund. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

Durchmesser  26  cm. 

95  SATZ  VON  15  TELLERN. 

Mit  Militärbildern  im  Spiegel;  blauer  Rand  mit  goldenen  Rocaillen. 
EISENBERG,  MITTELDEUTSCHLAND,  um  1850. 

Durchmesser  25  cm. 

Marke:  SPM  unter  Adler. 

96  SATZ  VON  15  TELLERN. 

Mit  Militärdarstellungen  im  Spiegel.  Sonst  wie  die  vorhergehenden. 
EISENBERG,  MITTELDEUTSCHLAND,  um  1850. 

97  SATZ  VON  15  TELLERN. 

Mit  Blumen  im  Spiegel;  königsblauer  Rand  mit  goldstaffierten  Rocaillen.  Mono- 
gramm CCA  unter  Krone. 

EISENBERG,  MITTELDEUTSCHLAND,  um  1850. 

Durchmesser  24  cm. 

Marke:  SPM  unter  Adler. 

Abbildung  Tafel  12. 

98  SATZ  VON  16  TELLERN. 

Wie  die  vorhergehenden. 

EISENBERG,  MITTELDEUTSCHLAND,  um  1850. 

Durchmesser  24  cm. 
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99  TASSE  MIT  DER  ANSICHT  DES  ALTEN  DOMES  ZU  BERLIN. 
Kelchförmige,  glatie  Obertasse  mit  Goldstreifen,  im  Innern  vergoldet. 

BERLIN,  um  1810. 

Blaumarke:  Zepter. 

Höhe  12  cm. 


100  TASSE  MIT  DER  ANSICHT  VON  SANSSOUCI. 

Kelchförmige,  glatte  Obertasse  mit  Goldstreifen.  Im  Spiegel  der  Untertasse  Gold- 
rose. 

BERLIN,  um  1810. 

Blaumarke:  Zepter. 

Höhe  10  cm. 


101  TASSE  MIT  DER  ANSICHT  DER  WERDERSCHEN  KIRCHE 
IN  BERLIN. 

Becherförmige,  reich  vergoldete  Obertasse. 

BERLIN,  um  1830. 

Blaumarke:  Zepter  und  K P M. 

Höhe  9,5  cm. 


102  TASSE  MIT  DER  ANSICHT  DES  BRANDENBURGER  TORES. 

Becherförmig  mit  Goldstreifen. 

BERLIN,  um  1830. 

Blaumarke:  Adler  und  Zepter. 

Höhe  9,5  cm. 


103  TASSE  MIT  DER  ANSICHT  DES  SCHAUSPIELHAUSES 
AM  GENDARMENMARKT. 

Geschweift  kelchförmige  Obertasse  mit  Coldstreifen. 

BERLIN,  um  1840. 

Blaumarke:  Zepter  und  KPM. 

Höhe  12  cm. 

*104  SATZ  VON  6 TELLERN 

mit  durchbrochenem,  goldstaffiertem  rosa  Rand.  Im  Spiegel  Porträts  von  geschicht- 
lichen Persönlichkeiten  des  18.  Jahrhunderts. 

SeVRES,  19.  Jahrhundert. 

Sevres-Marke. 

Durchmesser  24  cm. 


*103  ZWEI  WANDTELLER. 

Mit  stilisierten  Blüten  in  Blaumalerei. 
DELFT,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  55  cm. 
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*106  Z W E I F L A C H E T E L L E R. 

Im  Spiegel  in  Blau  zwei  runcle  figürliche  Kalenderbilder,  November  und 
Dezember.  Am  Rand  Lambrequinbordüre.  Marke  Pynacker  für  1670. 

DELFT,  ADRAEN  PYNACKER,  um  1670. 

Durchmesser  26,3  cm. 

*107  STEINZEUG  KRUG  MIT  ZINNDECKEL. 

Grau,  bauchig  mit  Kehlen,  eingeschnittenem  Dekor  und  Relieffries  am  Hals. 
WESTERWALD,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Höhe  22  cm. 
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E. 

VERSCHIEDENES 

BIJOUTERIEN,  BRONZESTATUETTEN  U.A. 


Nr.  108—139 


*108  GOLDANHÄNGER 

in  Form  eines  schwarz  emaillierten,  an  zwei  Ketten  hängenden  Adlers  mit  ent- 
falteten Flügeln,  besetzt  mit  Rosetten  von  Rubinen  und  Smaragden  in  Kaslen- 
fassung  und  mit  zwölf  Barockperlen. 

Höhe  9 cm. 

Abbildung  Tafel  7. 

*109  GOLD  ANHÄNGER 

in  Form  eines  schwarz  emaillierten,  auf  einem  Zweig  mit  ovalem  rotem  Stein 
sitzenden  Adlers.  Der  Leib  aus  einer  großen  Barockperle  gebildet.  An  zwei 
Goldkettchen. 

Höhe  5 cm. 

Abbildung  Tafel  7. 

*110  GOLDANHÄNGER 

in  Form  eines  plastischen  Brustbildes  der  Maria,  Gesicht  aus  rotem  Stein,  Hände 
Gold,  Mantel  transludides  blaues  Email.  Eingefaßt  von  weißemailliertem  Roll- 
werk, auf  der  Rückseite  emailliert  die  Symbole  Christi.  Mit  drei  großen  Barock- 
perlen. 

Höhe  6,5  cm. 

Abbildung  Tafel  7. 

*111  RELIQUIAR. 

Geschliffener  Kristallzylinder  in  reichster  vergoldeter  Silberfassung  im  Stile  des 
Jamnitzer,  z.  T.  rot  emailliert. 

Aus  Sammlung  Mitchelham,  London. 

Höhe  8,7  cm. 

112  BRONZESTATUETTE  EINES  NACKTEN  KNABEN, 
als  Leuchtertülle  eine  Vase  auf  dem  Kopfe  tragend.  Braune  Patina. 

VENEDIG,  um  1550. 

Höhe  16  cm. 

Sammlungen:  A.  von  Beckerath,  Yerst.-Kat.  Berlin  1916  Nr.  346.  — Huldschinskv,  Kat.-Nr.  90, 
Taf.  LXII. 

Publ.  W.  v.  Bode,  Bronzestatuetten,  Band  II,  Taf.  CLIII.  (Florenz  um  1550.) 

112a  BRONZEMÖRSER. 

Flach  reliefiert  mit  Tieren,  Bäumen  und  Blattfriesen.  Kleiner  gedrehter  Henkel. 
ITALIEN,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  10  cm. 
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112b  BRONZE  MÖRSER. 

Mit  viermal  wiederholter  Reliefdarstellung  der  Amphytrite,  dazwischen  Lilien. 
I TALIEN,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  10  cm. 


112c  BRONZEMÖRSER. 

Mit  flachreliefiertem  Puttenfries,  Kranzgehängen  und  Akanthusblattbordüre. 
Zwei  seitliche  Griffe. 

ITALIEN,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  14  cm. 


1 12d  BRONZE  MÖRSER. 

Flachreliefierter  Puttenfries,  darüber  stilisierte  Palmettenbordüre  und  profilierter 
Rand. 

I TALIEN,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Hölie  15  cm. 

1 12e  KLEINER  BRONZEMÖRSER 
mit  Karyatiden  und  Lilien  im  Relief. 

ITALIEN,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  6 cm. 

U2f  S C H RE  I T E N D E S PFERD. 

Bronze,  auf  grauem  Marmorsockel. 

ITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  18,5  cm. 

112g  SCHREITENDES  PFERD. 

Bronze,  auf  grauem  Marmorsockel. 

I TALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  18,5  cm. 

113  BRONZESTATUETTE  EINER  HOCKENDEN  NACKTEN  FRAU. 
Auf  einem  Tuche  sitzend,  mit  der  Schere  die  Nägel  des  hochgezogenen  rechten 
Fußes  schneidend.  Auf  Marmorsockel. 

FLORENZ,  zweite  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Höhe  8 cm. 

Sammlung  ITuldschinsky,  Kat. -Nr.  84,  Taf.  LXI. 

Puhl.  W.  v.  Bode,  Bronzestatuetten,  Band  III,  Taf.  CCXVII. 

Gufifehler  am  Rücken  mit  Wadis  ausgebessert. 

PIETRO  FRANCAVILLA,  Florenz,  Paris,  1548 — 1615. 

114  ZWEI  BRONZESTATUETTEN  DES  SOMMERS  UND  HERBSTES. 
Junge  Frauen  mit  Rosenkorb  und  Ährenbiindel. 

Sammlung  Huldschinsky,  Kat. -Nr.  85/86,  Taf.  LXI. 

Pulil.  W.  v.  Bode,  Bronzestatuetten,  Band  III,  Taf.  CCXXVII. 
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115  BRONZEBÜSTE  DER  HEILIGEN  SUSANN  A. 

Der  Kopf  mit  gescheiteltem,  rückwärts  hoch  gebundenen  Haaren  nach  rechts  ge- 
wendet. Auf  rundem  Sockel.  Lade  patina. 

FIAMMINGO  (Frangois  Duquesnoy,  gen.  Fiammingo),  Brüssel,  Rom,  1594 — 1644. 
Höhe  23  era. 

Sammlung  Huldschinsky,  Kat.-Nr.  182,  Taf.  LXIV. 

116  BRONZEBÜSTE  DES  CHRISTUS  KNABEN. 

Den  Kopf  etwas  nach  rechts  gewendet,  mit  langem,  glatt  herabhängendem  Haar. 
Hellbraune  Patina. 

FIAMMINGO  (Francois  Duquesnoy). 

Höhe  23,5  cm. 

Sammlung  Huldschinsky,  Kat.-Nr.  103,  Taf.  LXIV. 

*117  ZWEI  WEISSE  EMAILDOSEN, 
rechteckig,  bemalt  mit  Schäferszenen. 

DEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Breite  6,5  cm  und  8 cm,  Tiefe  5 cm,  Höhe  2 cm. 

*117a  OVALE  ACHATDOSE. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

Durchmesser  8,5  : 5,5  cm. 

*118  EMAIL-DECKELDOSE. 

Kupfermontiert,  mit  bunten  Schäferszenen.  Leicht  geschweifte  Form.  Bezeidmet: 
Knos. 

DEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  3,5  cm,  Breite  6 cm,  Tiefe  12  cm. 

*119a  JAGDMESSER  UND  GABEL 

mit  kantigen  Bernsteingriffen.  In  rotem  Saffianfutteral. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

*U9b  MESSER  UND  GABEL. 

Geschnittene,  mit  Türkisen  besetzte  Griffe  aus  braunem  Achat.  Dabei  Gabel  mit 
königsblau  emailliertem  Griff. 

18.  Jahrhundert. 

*119c  BUCHSBAUMFLAKON 

mit  geschnittener  mythologischer  Reliefdarstellung,  bimförmig  auf  profiliertem 
Fuß. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

*119d  ACH  ATSCH  ÄLCHEN. 

Auf  Balusterschaft  und  rundem,  gewölbtem  Fuß. 

17.  Jahrhundert. 

Höhe  9 cm. 
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*119e  EMAILTELLER. 

Im  Spiegel  farbige  Darstellung  der  Steinigung  eines  Heiligen,  auf  dem  Rande 
Arabesken.  In  Lederkassette. 

LIMOGES,  16.  Jahrhundert. 

Durchmesser  19  cm. 

*119  ROTES  GLASLLAKON. 

Kugeliger  Körper  mit  hohem  Hals.  Eingeschnitten  zweimal  sächsisches  Allianz- 
wappen zwischen  Pflanzenwerk.  Bronzereifen  an  der  Mündung. 
DEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  8,5  cm. 

*120  W A N D A LT  Ä R C H E N. 

Vergoldetes  Kupfer  mit  reichem,  geschnittenem  Korallenbesatz.  Achteckiger,  ver- 
tiefter Teller  mit  Marienfigur  und  weißemailliertem  durchbrochenem  Zierrand. 
SÜDITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  25  cm. 

*121  WAND  ALTÄRCHEN. 

Kupfer  vergoldet,  mit  reichem  geschnittenem  Korallenschmuck.  Achteckiger, 
vertiefter  Teller  mit  Marienfigiirchen.  Emaillierte,  durchbrochene  Ornament- 
einfassung. 

SÜDITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  38  cm. 

*122  W A N D A LT  Ä R C EI  E N. 

Vergoldetes  Kupfer  mit  Koralleneinlagen.  Rechteckige  Tafel  mit  ovaler  Mulde 
mit  Marien-  und  adorierenden  Heiligen-  und  Engelfigürchen. 

SÜDITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  27  cm,  Breite  15,3  cm. 

*123  WAND  ALTÄRCHEN. 

Vergoldetes  Kupfer  mit  reichem,  geschnittenem  Korallenbesatz.  Achteckige  Nische 
mit  perspektivischer  Architektur,  darin  Maria  und  zwei  Engel.  Weißemaillierter, 
durchbrochener  Zierrand  mit  Engelsköpfen  aus  Korallen. 

SÜDITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  48  cm. 

*124  WA  N D A LT  Ä R C EI  E N. 

Kupfer  vergoldet,  mit  reichem,  geschnittenem  Korallenbesatz.  Achteckiger, 
vertiefter  Teller  mit  den  Figuren  Marias  und  sechs  adorierender  Heiliger. 
Weißemaillierte,  durchbrochene  Ornamenteinfassung. 

SÜDITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  30  cm. 

*125  WEIHWASSER-WANDBECKEN. 

Kupferblech  mit  reichem  geschnittenem  Korallenbesatz.  Auf  der  geschweiften 
Wandplatte  die  Jungfrau  Maria. 

SÜDITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  26  cm. 
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*126  WE I H WA  S S E R - WA ND  B E C K E N. 

Vergoldetes  Kupfer  mit  Korallen-  und  Lapislazulibesatz.  Auf  der  Wandfläehe 
betende  Engelsfigur. 

SUDITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  25  cm. 


*127  WEIH  WASSER- WAND  BECKEN. 

Kupferblech  vergoldet,  mit  reichem  plastischem  Korallenbesatz.  Das  halbrunde, 
gebauchte  Becken  an  einer  Wandplatte  in  Gestalt  einer  giebelgekrönten  Palast- 
front, in  deren  Mittelnische  Johannes  der  Täufer  steht.  Zu  beiden  Seiten  zwei 
Engel.  (Einige  Stücke  des  Korallenzierats  fehlen.) 

SÜDITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  47  cm. 


*128  SATZ  VON  VIER  BALUSTERVASEN. 

Vergoldetes  Kupferblech  über  Holzkern,  dekoriert  mit  Korallen  und  weißem 
Email.  Zwei  Henkel. 

SUDITALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  23  cm. 

*129  KLEINE  VASENFÖRMIGE  AUFSÄTZE. 

Vergoldetes  Kupferblech  mit  Korallensteinen. 

SÜDIT ALIEN,  17.  Jahrhundert. 

*130  HOLZKRUG  MIT  DURCHBROCHENEM  ZINNMANTEL. 

Mit  geschwungenem  Henkel,  flachem  Deckel  und  eichelförmiger  Daumenruhe. 
Der  Zinnmantel  vorn  mit  Wappenkartusche  (eingraviert  Adler),  seitlich  Ranken 
mit  Hirsch  und  Hund. 

DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  24  cm. 

Meisterzeichen  Hintze,  sächsischer  Zinngießer. 


*131  HOLZKRUG  MIT  ZINNMANTEL. 

Ähnlich  wie  der  vorhergehende.  Zinnmantel  mit  Hirschfries. 
DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  20  cm. 


*132  HOLZ  KRUG  MIT  ZINNMANTEL. 
Ähnlich  dem  vorhergehenden. 
DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  18  cm. 

*133  RUNDE  ALABASTERSCHALE, 
auf  achteckigem,  profiliertem  Fuß. 

ANFANG  19.  JAHRHUNDERT. 

Höhe  17  cm,  Breite  35  cm. 
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134  EIN  PAAR  DREIARMIGE  KANDELABER. 

Säulenartiger  reliefierter  Schaft  auf  drei  Klauenfüßen;  oben  mit  vier  Kerzcn- 
haltern.  Vergoldete  Bronze. 

FRANKREICH,  um  1800. 

Höhe  56  cm. 

135  EIN  PAAR  TAFELAUFSÄTZE. 

Zwei  runde,  geschliffene  Kristallschalen  an  einem  Schaft  auf  rundem  reliefiertem 
Fuß.  Vergoldete  Bronze. 

FRANKREICH,  um  1800. 

Höhe  57  cm,  Durchmesser  20  und  16  cm. 

136  F Ü N F TAFELAUFSÄTZE. 

Geschliffene  Kristallschalen  an  einem  runden  Schaft  mit  Lorbeerkranz  als  Griff 
auf  rundem,  reliefiertem  Fuß  aus  vergoldeter  Bronze. 

FRANKREICH,  um  1800. 

Hölie  25  cm,  Durchmesser  20  cm. 

137  TAFELPLATEAU. 

Aus  Spiegelglas  mit  vergoldeter  Bronzefassung.  Fünfteilig;  rechteckig  mit  ab- 
geschrägten Ecken. 

FRANKREICH,  um  1800. 

Länge  259  cm,  Breite  66  cm. 

138  GROSSES  BRULE-PARFUM  AUS  BRONZE. 

Flache  Schale  mit  durchbrochenem  Deckel,  getragen  von  Dreifuß  mit  Chimären- 
köpfen auf  rundem,  reich  reliefiertem  Sockel.  Vergoldete  Bronze. 
FRANKREICH,  um  1800. 

Höhe  49  cm. 

139  RUNDES  S P I E G E L P L AT  E A U LOUIS  XVI. 

Mit  reliefiertem  und  mit  Blattfries  verziertem  Ranch  auf  drei  Löwenfüßen. 
FRANKREICH,  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  42  cm. 

* 1 39a  E I N P A A R BRULE  - PARFÜMS. 

Vergoldete  Bronze.  Flache,  urnenförmige  Schalen  mit  durchbrochenen  Deckeln, 
auf  runden  reliefierten  Zylindersockeln. 

FRANKREICH,  um  1810. 

Höhe  18  cm. 

*139b  ROTES  G L A S F L A K O N. 

Kugeliger  Körper  mit  hohem  Hals.  Eingeschnitten  zweimal  sächsisches  Allianz- 
wappen. 

DEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert, 

Höhe  8,5  cm. 
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F. 

TEXTILIEN 

Nr.  140—149 


*140  ROTER  GOLDBROKAT. 

Zwei  zusammengenähte  Bahnen.  Chinesisches  Wolkenmuster  mit  Blütenwerk. 
Eingefaßt  von  Goldlitze,  gefüttert  mit  roter  Seide. 

VENEDIG,  um  1700. 

Länge  195  cm,  Breite  108  cm, 

Abbildung  Tafel  14. 

«r 

*141  GROSSE  SEIDENBROKATDECKE. 

Aus  vier  Bahnen  hellblauer  Seide,  farbig  broschiert  mit  Blumenstauden  und 
Bandwerk.  Silberlitze  als  Einfassung.  Hellblaues  Seidenfutter. 

VENEDIG,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Breite  214  cm.  Länge  265  cm. 

*142  HELLBLAUE  GOLDBROKATDECKE. 

Hochrechteckig,  aus  hellblauem  Damastbrokat,  goldbroschiert  mit  Füllhörnern 
und  Bändern.  Eingefaßt  von  Goldlitze,  gefüttert  mit  roter  Seide. 

VENEDIG,  18.  Jahrhundert. 

Länge  200  cm,  Breite  55  cm. 

Abbildung  Tafel  14. 

*143  SEIDEN  BROKAT  DECKE. 

Aus  zwei  Bahnen  hellblauem  Damast  mit  großen  Palmett-  und  Blütenmustern 
in  Gold,  Silber,  Rosa  und  Braun.  Goldlitze  als  Einfassung.  Rotes  Taftfutter. 
VENEDIG,  18.  Jahrhundert. 

Länge  168  cm,  Breite  104  cm. 

*144  L AV  ENDELF  ARBENER  GOLDBROKAT. 

Mit  breiten  Sehlängelbändern,  von  denen  große  Blätter  und  bewegte,  farbige 
Blütenzweige  ausgehen.  Gestückelt. 

VENEDIG,  18.  Jahrhundert. 

Länge  250  cm,  Breite  117  cm. 

Abbildung  Tafel  14. 

*145  ROSA  SEI  DEN  TAFTBROKAT. 

Goldbroschierte  Schlängelbänder  mit  großen  Blättern  und  bunten  Bliitensträußen. 
Gestückelt. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  152  cm,  Breite  188  cm. 

Abbildung  Tafel  14. 
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*146  BROKATDECKE. 

Aus  zwei  Bahnen  dunkelblauer  Seide  mit  silberbroschierten  Schlängelbändern, • 
von  denen  Blütenzweige  aufsteigen,  und  zwei  Bahnen  gelben  Silberbrokats  mit 
Blumenmuster. 

IS.  JAHRHUNDERT. 

Länge  187  cm,  Breite  153  cm. 

*147  VIOLETTER  S I LB  E R B R O KAT. 

Vier  zusammengenähte  Bahnen.  Sträuße  von  goldbroschierten  Rosenblüten 
zwischen  aus  breitem  Blattwerk  gebildeten  Zwickeln. 

RUSSLAND,  18.  Jahrhundert. 

Länge  178  cm,  Breite  89  cm. 

*147a  DECKE 

aus  seegrünem,  ungeschnittenem  Seidensamt  mit  den  Abdruckspuren  ehemaliger 
Applikation.  Seidenfransen  als  Einfassung. 

I TALIEN,  17.  Jahrhundert. 

Hölie  120  cm,  Breite  124  cm. 

*147b  P LU  VI  ALE 

aus  breiten  Seidenborten  mit  grünen  Palmettranken  auf  gelbem  Grund. 
FRANKREICH,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  137  cm,  Breite  280  cm. 

*147c  PLU  VI  ALE, 

ebenso  wie  die  vorhergehende. 

FRANKREICH.  17.  Jahrhundert. 

*148  KLEINE  SEIDENDECKE. 

Lachsrot,  bestickt  mit  Figuren  und  Blüten.  Breite  blau-weiße  Einfassung. 

CLIINA.  18.  Jahrhundert. 

Höhe  und  Breite  66  cm. 

*149  DREI  KLEINE  SEIDENDECKEN. 

Farbig  bestickt  mit  Arögeln.  Chrysanthemen  und  Wolkenbändern. 

CHINA. 

Breite  61  cm,  72  cm,  45  cm,  Höhe  40  und  34  cm. 
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G. 


T EPPICHE 


Nr.  150—161 


150  KNÜPFTEPPICH. 

Wolle.  Auf  rotem  Fond,  dicht  besät  mit  stilisierten  Blütenzweigen,  hellblau,  oliv- 
grün und  gelb,  zackige,  dunkelblau  grundierte  Sterne  mit  ockergelben  Arabesken. 
Die  rote  Borte  beschnitten. 

USCHAK,  erste  Hälfte  16.  Jahrhundert. 

Länge  337  cm,  Breite  174  cm. 

Abbildung  Tafel  15. 

151  KNÜPFTEPPICH. 

Roter  Grund  mit  dichtem  Blatt-  und  Blütendekor  in  verschiedenen  Farbtönen 
und  zackigen,  dunkelblau  grundierten  Sternen  mit  ockergelben  Arabesken.  Vom 
Rand  an  drei  Seiten  erhalten  der  gelbe  Begleitrand. 

USCHAK,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Länge  275  cm,  Breite  140  cm. 


152  GROSSER  KNÜPFTEPPICH. 

Wolle.  Auf  dunkelblauem  Grund,  der  von  gelben  Ranken  durchzogen  ist,  großes, 
fast  die  ganze  Breite  einnehmendes  Spitzovalfeld  mit  stilisiertem  Blatt-  und 
Rankenwerk,  grün,  gelb,  hell-  und  dunkelblau.  Ähnliche,  halbierte  Felder  an 
den  Ecken,  hellblau,  an  den  Schmalseiten  rot  grundiert,  reichen  in  den  Fond 
hinein.  Breite  Borte,  rot  mit  Palmetten. 

USCHAK,  17.  bis  18.  Jahrhundert. 

Länge  547  cm,  Breite  296  cm. 

Abbildung  Tafel  13. 

153  KNÜPFTEPPICH. 

Wolle.  Lachsrotes  Feld  mit  Dekor  in  Ockergelb,  Olivgrün,  Dunkelblau,  Dunkel- 
und  Hellrot.  Symmetrisches  Muster  aus  Blütenranken  mit  Palmettbildungen  ver- 
schiedenster Art.  Grüne  Borte  mit  Blattranke.  Eine  Schmalborte  fehlt. 
ARMENIEN,  18.  Jahrhundert. 

Länge  278  cm,  Breite  172  cm. 

Abbildung  Tafel  15. 

*154  KNÜPFTEPPICH. 

Wolle.  Auf  blauem  Grund  dichte  Blütenranken  in  Weiß,  Gelb,  Rot  und  Grün. 
Borte  dreiteilig  mit  blauem  Mittelstreifen  und  roten  Randstreifen. 

KLEINASIEN,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Länge  583  cm,  Breite  236  cm. 
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155  KNÜPFTEPPICH. 

Wolle.  Goldgelber  Grund  mit  dunkel  roter  blauer  und  weißer  Musterung:  Im  Feld 
stilisiertes  Rankenwerk  mit  Rosetten,  in  der  breiten  Borte  Blüten  und  Zwickel- 
stücke. 

SIEBENBÜRGEN,  17.  Jahrhundert. 

Länge  169  cm,  Breite  125  cm. 


*156  STREIFEN  EINES  GROSSEN  KNÜPFTEPPICHS. 

Oben  und  unten  dunkelblau  grundierte  Borten  mit  gelben  und  weißen  Palmetten. 
Lachsrot  und  gelbes  Mittelfeld  mit  stilisierten  Ornamenten. 

CHINA,  18.  Jahrhundert. 

Länge  310  cm,  Breite  98  cm. 


*157  K L E I N E R KNÜPFTEPPICH. 

Lachsroter  Grund  mit  symmetrisch  angeordnetem  Blüten-  und  Rosettenmuster  in 
Gelb,  Weiß  und  zweierlei  Blau.  Entsprechend  gefärbte  breite  Randbordüre. 
CHINA,  18.  Jahrhundert. 

Länge  190  cm,  Breite  128  cm. 


*157a  KNÜPFTEPPICH. 

Florale  Musterung  in  Grün,  Blau  und  Weiß  auf  gelbem  Grund.  Abgetreten. 
CHINA. 

Länge  und  Breite  200  cm. 


*158  WANDTEPPICH. 

In  Gobelinwirkerei  aus  Wolle.  Jagddarstellung  in  reicher  Waldlandsdiaft. 
Breite  Bordüre  mit  Landschaftsmedaillons  zwischen  von  Putten  gehaltenen 
F ruchtbündeln. 

FLANDERN,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  268  cm,  Breite  248  cm. 

*159  GROSSER  AUBUSSONTEPPICH 

in  lichten  Farben.  Um  ein  Rundmedaillon  mit  Rosenfüllung  und  rosa  Rand- 
streifen radial  angeordnet  bunte  Blumensträuße  und  dichte  Weinlaubranken  auf 
beigefarbenem  Grund.  In  den  Eckzwickeln  Blütenkränze.  Die  breite  Randborte 
mit  antikisierendem  Streifen-  und  Blumenmuster  eingefaßt  von  bräunlichen 
Palmettenbordüren.  Wolle. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

Länge  und  Breite  je  565  cm. 

Abbildung  Tafel  16. 

*160  AUBUSSONTEPPICH. 

In  Wolle  gewirkt.  Auf  blaßgrünem  Grunde  mit  Blumenwerk  Mittelfeld  mit 
Rosengirlande.  Dunkelrote  Randborte  mit  gelben  Akantkusblättern. 
FRANKREICH,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Länge  428  cm,  Breite  334  cm. 
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160a  GROSSER  KNÜPFTEPPICH. 

Eckiges  Palmett-  und  Bliitenmuster  in  Blau,  Grün,  Rot  und  Weiß  auf  weinrotem 
Grund.  Grünliche  Randbordüre  mit  stilisiertem  Blattfries. 

INDIEN,  AGRA,  19.  Jahrhundert. 

Länge  465  cm,  Breite  435  cm. 

161  GROSSER  KNÜPFTEPPICH. 

Türkisblauer  Grund  mit  großem  Rosett-  und  Palmettmuster,  das  stilisierte  Tiere 
einschließt,  in  Hellrot,  Dunkelblau,  Weiß  und  Grün.  Breite  Randbordüre  mit 
Blattfries  auf  blaugrünem  Grund,  eingefaßt  von  weiß-  und  rotgrundierten 
Ornamentstreifen. 

INDIEN,  AGRA,  19.  Jahrhundert. 

Länge  710  cm.  Breite  590  cm. 


H. 

SILBER 

DES  16.  — 19.  JAHRHUNDERTS 

Nr.  162—530 


162  RUNDES  TABLETT 

auf  drei  Volutenfüßen  mit  spitzpussig  geschweiftem,  profiliertem  und  reliefiertem 
Rand. 

BELGIEN,  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  27,5  cm,  Gewicht  690  g. 

Belgische  Beschau,  R.  IV.  5440,  5441,  5465,  und  Stempel  von  Gent  und  Ypern,  R.  IV.  5556. 
Abbildung  Tafel  18. 

W 

163  GROSSE  KAFFEEKANNE. 

Birnenförmiger  Körper  auf  drei  Volutenfüßen.  Verziert  mit  bewegten  Längs- 
kehlen und  reliefiertem  Blatt-  und  Muschelwerk.  Pinienzapfen  als  Deckelknauf. 
Schwarzer  Holzhenkel. 

BELGIEN,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  54  cm,  Gewicht  1550  g. 

Belgische  Beschau.  R.  III.  5441/42. 

Abbildung  Tafel  2 1. 

164  RUNDE  SCHUSSEL. 

Auf  drei  mit  Fruchtwerk  reliefierten  Kugelfüßen.  Entsprechende  Kugeln  an  den 
beiden  geschwungenen  Griffarmen.  Am  Rande  gravierte  Bandelwerkbordüre. 
Im  Innern  Adelswappen  mit  zwei  Bäumen  und  Monogramm  OGSB. 

PERNAU,  Estland,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  10  cm,  Durchmesser  25,5  cm,  Gewicht  1200  g. 

Beschauzeichen  R.  III.  5751. 

Abbildung  Tafel  19. 

165  OVALE  ZUCKERDOSE. 

Auf  vier  Krallenfüßen.  Die  leicht  gebauchte  Wandung  und  die  Deckelrundung 
gerippt,  auf  dem  Deckel  getriebenes  Blatt-  und  Bandelwerk. 

ESTLAND,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  15  : 19  cm,  Gewicht  590  g. 

Dorpater  Beschaumarke.  R.  III.  5751. 

166  GROSSER  RUNDER  TELLER. 

Geschweifter  und  profilierter  Rand. 

PARIS,  1769. 

Pariser  Jahresbuchstabe  F für  1769  (L.  Carre),  S.  155,  und  Fermierstempel  A (Julien  Alaterre), 
L.  C.,  S.  118.  Meistermarke  F J. 

Durchmesser  29  cm,  Gewicht  790  g. 
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16?  RUNDE  DECKELSCHUSSEL  MIT  UNTERSATZSCHALE. 
Godronierte  Wandung.  Auf  dem  gewölbten  Deckel  vom  Knauf  in  Form  eines 
Blumenkohls  ausgehend  lange  schmale  Blätter.  Zwei  flache  Griffe  mit  Muschel- 
werkrelief. Der  Teller  mit  reliefiertem  Rand. 

FRANKREICH,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  15  cm,  Durchmesser  19  cm,  Gewicht  2050  g. 

Beschaumarke  P unter  Krone,  undeutlicher  Meisterstempel. 

Abbildung  Tafel  18. 

169  KLEINE  RUNDE  PLATTE. 

Mit  geschweiftem,  profiliertem  und  geripptem  Rand.  Eingepreßte  Jahreszahl  1792. 
FRANKREICH,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  25,6  cm,  Gewicht  250  g. 

170  SAUCIERE. 

Glatte  Form,  seitlicher  Ausguß,  Adlerkopf  als  Griff,  am  Rand  Palmettenfries. 
Spitzovaler,  reliefierter  Fuß. 

PARIS,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  10,5  cm,  Gewicht  485  g. 

Pariser  Garantiestempel  für  1794 — 97  (R.  III.  6560)  und  Meisterstempel  F J L. 

171  KAFFEEKANNE. 

Leicht  gebauchter  Körper  mit  ovalem  Querschnitt.  An  der  Schulter  und  dem 
gewölbten  Deckel  reliefierter  und  ziselierter  Palmettenfries.  Schwarzer  Holzgriff. 
FRANKREICH,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  19  cm,  Gewicht  650  g. 

Undeutlicher  Stempel. 

172  DECKELSCHUSSEL. 

Runde,  gerade  Form,  seitlich  zwei  Griffe  mit  Greifenköpfen.  Auf  dem  in  der 
Mitte  hochgezogenen  Deckel  Pinienzapfen  als  Knauf,  am  Rande  Stabbündel. 
Graviertes  Monogramm. 

PARIS,  1793. 

Durchmesser  21  cm,  Höhe  15  cm,  Gewicht  1220  g. 

Pariser  Beschau-  und  Feingehaltsstempel  (R.  III.  8735,  6558,  6578). 

173  GROSSE  TERRINE  MIT  UNTERSATZ. 

Glatte,  ovale  Urnenform  mit  hochgezogenem  Deckel,  eckigen  Henkeln  und 
gerieftem  Rand.  Innen  vergoldet.  Untersatz  mit  reliefierten  Fruchtgehängen  und 
Tierfüßen. 

FRANKREICH,  um  1800. 

Höhe  55  cm,  Gewicht  4160  g. 

Undeutlicher  französischer  Meisterstempel  JCJ.  M und  Kopf  als  Beschaumarke. 

174  VERMEILHENKELTASSE  MIT  UNTERSCHALE. 

Zylindrischer  Becher  mit  seitlichem  Griff  in  Form  eines  Löwenkopfes  und  Fries 
am  Rand,  ebenso  wie  bei  der  tiefen  Unterschale. 

STRASSBURG,  um  1800. 

Durchmesser  der  Schale  13,5  cm,  Höhe  des  Bechers  6 cm,  Gewicht  270  g. 

Straßburger  Beschau  R.  III.  5892  und  6961. 
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175  EIN  PAAR  ZWEIARMIGE  KANDELABER. 

Bekrönt  von  Adler  mit  entfalteten  Flügeln.  Runder,  nach  unten  verjüngter 
Schaft  mit  urnenförmiger  Tülle,  der  die  beiden  geschwungenen  Arme  entwachsen. 
PARIS,  um  1800. 

Gewicht  2050  g. 

Pariser  Beschau  für  1798 — 1809  (R.  III.  5852)  und  Garantiestempel  (L.  C.  p.  352). 

176  KLEINE  KASTENFÖRMIGE  DECKELDOSE 
mit  Ringgriff. 

FRANKREICH.  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  7 cm,  Breite  8 cm,  Gewicht  170  g. 

Französischer  Pächterstempel  von  1809/19. 

177  VASE. 

Schlanke  Trichterform  auf  rundem  Fuß.  Figürlicher  und  floraler  Reliefzierat. 
FRANKREICH,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  20  cm,  Gewicht  180  g. 

Stempel  84  „P.  M.“ 

*178  REISENECESSAIRE. 

Mahagonikasten  mit  40  Gegenständen,  z.  T.  in  Lederfutteralen.  Darunter  zwölf 
Kristallflakons  und  eine  Schraubhülle  mit  Silberdeckeln,  flach  reliefiert  mit 
Arabesken  und  Muschelwerk. 

FRANKREICH,  um  1840. 

Pariser  Feingehaltsstempel  R.  III.  5880. 

179  EIN  PAAR  SALB  BUCHS  EN 

aus  rotem  Steinzeug  in  Silbermontierung.  Bimförmig  auf  drei  Kugelfüßen,  mit 
Silberdeckel  und  -btigel. 

HOLLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  11  cm. 

180  OVALE  FLACHE  DOSE. 

Gerade  Wandung,  flacher  Deckel.  Innen  vergoldet. 

HOLLAND,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Länge  12  cm,  Breite  7,5  cm,  Höhe  2.4  cm,  Gewicht  145  g. 

*181  VERGOLDETE  SCHUSSEL. 

Auf  dem  Rande  in  hohem  Relief  Fries  mit  Ritterdarstellungen,  ebenso  im 
erhöhten  Spiegel  um  ein  Adelswappen. 

PORTUGAL,  um  1520. 

Durchmesser  62  cm,  Gewicht  1235  g. 

182  S E N F N A P F. 

Glas  in  Silberbehälter.  Konische  Becherform  auf  drei  Füßchen,  die  Wandung 
eckig  durchbrochen,  eingefaßt  von  Perlstäben,  seitlicher  Henkel,  gewölbter  Deckel 
mit  Knauf. 

SCHWEDEN,  KRISTI ANSTADT,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  10  cm,  Gewicht  120  g. 

Beschauzeichen  von  Kristianstadt  (R.  III.  8393)  und  Meistermarke  LIUNGQUIST. 

Abbildung  Tafel  18. 
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183  KONISCHER  BECHER 

mit  getriebenem  Muschelwerk  und  zwei  Adlern. 

MOSKAU,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  8 cm,  Gewicht  95  g. 

Moskauer  Beschau. 

184  KLEINER  KONISCHER  BECHER 
wie  der  vorhergehende.  Innen  leicht  vergoldet. 

MOSKAU,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  7,5  cm.  Gewicht  70  g. 

Moskauer  Beschau. 

185  OVALES  TABLETT 

auf  vier  Klauenfüßen,  mit  niedrigem  geradem  Rand,  reliefiert  mit  Pflanzenwerk. 
WARSCHAU,  18.  Jahrhundert. 

Länge  28  cm,  Breite  22  cm,  Gewicht  680  g. 

Mit  Stempel  Warszawie. 

186  SCH  ALE 

innen  vergoldet.  Hoher,  passig  geschweifter  Rand,  auf  rundem  Fußring.  Vier 
Paßfelder  mit  getriebenen  Rocaillen,  die  anderen  mit  Kehlen. 

RUSSLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  9 cm,  Durchmesser  17,5  cm,  Gewicht  595  g. 

Russische  Beschau  und  Meisterstempel  BA. 

187  K L E I N E TEEKANNE. 

Kugeliger  Körper  mit  Muschelwerkkartuschen  und  gewundenen  Bändern.  Holz- 
knauf  und  -griff  am  Bügel. 

RUSSLAND,  1761. 

Höhe  10  cm,  Gewicht  550  g. 

Russische  Beschau  für  1761. 

188  T E E K A N N E. 

Kugeliger  Körper  mit  reichen  getriebenen  und  gravierten  Rokokoornamenten, 
Vogelkopf  als  Ausguß  und  Holzgriff  am  Bügel. 

RUSSLAND,  1759. 

Höhe  14  cm,  Gewicht  700  g. 

Russische  Beschau  für  1759. 

189  OVALE  SCHUSSEL. 

Profilierter,  hoher  Rand  mit  eingelassener  Silbermünze  König  Stanislaus  von 
Polen. 

RUSSLAND,  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  42  : 27  cm,  Gewicht  1520  g. 

Russische  Beschau. 

190  RECHTECKIGES  TABLETT 

auf  vier  Füßchen,  mit  eingezogenen  Ecken,  profiliertem  und  mit  Perlstäben  ver- 
ziertem Rand.  In  der  Mitte  Blumenfestons. 

RUSSLAND,  18.  Jahrhundert. 

Länge  22,5  cm,  Breite  20  cm.  Gewicht  515  g. 

Russische  Beschau:  Irkutsk  oder  Tobolsk,  R.  III.  8150.  Jahresstempel  1792. 
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191  RUNDES  TABLETT 

mit  durchbrochener  Galerie  und  Perlstab. 

RUSSLAND.  1786. 

Durchmesser  25  cm,  Gewicht  480  g. 

Russische  Beschau,  Irkutsk  oder  Tobolsk,  R.  III.  8150,  Jahresstempel  1786. 

192  WEINPROßESCHÄLCHEN 

in  Form  einer  länglich  ovalen  Tasse  mit  Gravierung.  Innen  vergoldet. 
RUSSLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  4 cm,  Gewicht  50  g. 

Russische  Beschau. 

*193  RUNDE  SCHALE. 

Vergoldet,  mit  stilisiertem  Pflanzenwerk  und  Widdern  in  hohem  Relief. 
SCHWEIZ,  16.  Jahrhundert. 

Durchmesser  19  cm,  Gewidit  260  g. 

194  O V A L E PLATTE. 

Geschweifter,  profilierter  Rand. 

LAUSANNE,  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  41  cm,  Gewicht  1180  g. 

Lausanner  Beschau,  R.  III.  8889,  und  Meistermarke,  R.  8890/91. 

195  10  TELLER. 

Passig  geschweifter,  profilierter  Rand,  an  den  Buchtungen  Muscheln. 

WIEN,  1747/49. 

Durchmesser  24  cm,  Gewicht  5000  g. 

Wiener  Beschau,  R.  III.  7856,  Meistermarke  FCW. 

Abbildung  Tafel  18. 

196  ZWEI  RUNDE  DECKELDOSEN. 

Zylindrisch,  auf  dem  Deckel  Reliefapplique  und  Blumengirlande.  Innen  leicht 
vergoldet. 

WIEN,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  5,5  cm,  Durchmesser  8 cm.  Gewicht  355  g. 

Wiener  Beschau.  R.  III.  7861. 

197  KLEINES  SCHÄLCHEN. 

Spitzoval,  mit  niedrigem,  an  den  Seiten  umgebogenem  und  reliefiertem  Rand 
Im  Spiegel  gravierte  Blumenranken  und  Monogramm.  Vier  Kugelfüße. 

WIEN,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Länge  16.5  cm,  Gewicht  70  g. 

198  RECHTECKIGE  SCHÜSSEL  AUF  TABLETT. 

Glatte,  leicht  ausladende  Wandung,  am  Rand  profiliert.  Das  Tablett  mit  Perl- 
bordüre  und  Festons  in  den  Ecken. 

WIEN,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  6 cm,  Länge  55  cm,  Gewidit  1440  g. 

Wiener  Beschau. 
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199  VASE. 

Blaues  Glas  in  reicher  Silberfassung  auf  vier  Füßen,  mit  reichem  Reliefzierat. 
WIEN,  19.  Jahrhundert. 

Höhe  14  cm. 


200  BROTKÖRBCHEN. 

Rechteckig;  die  leichtgebauchte  Wandung  aus  gerieftem  Stabdurchbruch.  Der 
Bügel  aus  gedrehtem  Draht. 

WIEN,  um  1866. 

Länge  23  cm,  Breite  18  cm.  Gewicht  640  g. 

Wiener  Beschau,  R.  IV.  7861  und  7881. 


201  RUNDES  TABLE  T T. 

Auf  drei  Volutenfüßchen,  mit  spitzpassig  geschweiftem  und  profiliertem  Rand,  ln 
der  Mitte  reiches  eingraviertes  Adels  Wappen,  gehalten  von  Löwe  und  Greif  unter 
drei  Helmhauben. 

LONDON. 

Durchmesser  26  cm,  Gewicht  630  g. 

Londoner  Beschau  für  19.  Jahrhundert,  R.  IV.  7119 — 7121. 

*202  SATZ  VON  DREI  VERGOLDETEN  BECHERN. 

Zylindrisch,  nach  unten  verjüngt,  mit  reichem  getriebenem  Blumenwerk. 
LONDON,  im  Barockstil. 

Höhe  14  cm,  Durchmesser  8 cm,  Gewicht  540  g. 

Stempel  von  Jackson,  London. 


*203  MESSKELCH,  VERGOLDET. 

Sechspassiger,  geschweifter  und  gestufter  Fuß  mit  durchbrochenem  Weinranken- 
fries. Im  kantigen  Schaft  mit  zweimal  je  sechs  Maßwerkfenstern  und  Streben 
Knauf  mit  sechs  schwarzen  Grubenemailplättchen.  Am  Kelchmantel  reliefiertes 
Blattwerkornament. 

NORDDEUTSCHLAND,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  19  cm,  Gewicht  470  g. 

Preußischer  Zollstempel  von  1800. 

Abbildung  Tafel  19. 


*204  MESSKELCH,  VERGOLDET. 

Sechspassig  geschweifter  Fuß,  eingraviert  der  heilige  Georg  und  Maria  selbdritt. 
Am  Knauf  sechs  rombenförmige  Noppen  mit  gravierten  Rosen.  Der  Kelchmantel 
mit  durchbrochenem  Blattwerkrelief.  Auf  dem  Fuß  eingraviert:  DISSEN  KELICH 
HAT  GEBEN  IN  DE  KIRCH  ZU  OSTERRODE  JOCHIM  II.  (Joachim  II.  Hector, 
Kurfürst  von  Brandenburg,  1505 — 1571). 

NORDDEUTSCHLAND,  Anfang  16.  Jahrhundert. 

Höhe  19  cm.  Gewicht  500  g. 

Preußischer  Zollstempel  von  1800. 

Abbildung  Tafel  19. 
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*205  NAUTILUSPOKAL. 

Auf  einem  runden,  reliefierten  Fuß  ein  Schiff  mit  Poseidon  als  Steuermann.  Der 
Mast  mit  geblähtem  Segel  und  Silberdrahttauwerk  trägt  den  Nautilus,  der  aufs 
reichste  mit  Arabesken  und  Putten  graviert  und  in  reliefiertes  Silber  gefaßt  ist. 
Auf  der  Wandung  vier  Silbermedaillons  mit  figürlichen  Darstellungen  im  Stile 
Peter  Flötners.  Auf  dem  Segel  graviert  Allianzwappen  Bourbon-Medici.  Ergänzt. 
SÜDDEUTSCHLAND,  16.  Jahrhundert. 

Höhe  41  cm,  Gewicht  1330  g. 

*206  VERGOLDETER  POKAL. 

Kelchförmig.  Gebauchte  Kuppa  auf  Balusterschaft  und  gewölbtem  Fuß.  Reiches 
Bandelwerk  mit  Frucht-  und  Tuchgehängen. 

SÜDDEUTSCHLAND,  um  1600. 

Höhe  21  cm.  Gewicht  335  g. 

*207  VERGOLDETER  POKAL. 

Kelchförmig.  Kuppa  und  gewölbter  Fuß  gebuckelt.  Am  Schaft  drei  Agraffen- 
spangen; graviertes  Ornament. 

DEUTSCHLAND,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Höhe  22  cm,  Durchmesser  7,8  cm,  Gewicht  150  g. 

Meistermarke  RR. 

208  OVALES  SCHÄLCHEN 

mit  Blütenrelief  und  Rippen,  auf  vier  Kugelfüßen. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  15  : 10  cm,  Gewicht  110  g. 

F.  W.  und  undeutlicher  Stempel. 

209  DOSE  IN  FORM  EINER  NUSS, 

belegt  und  reliefiert  mit  Laubzweigen,  auf  drei  Füßen,  seitlich  Griff. 
DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  11  cm,  Gewicht  135  g. 

Abbildung  Tafel  18. 

210  KLEINES  SCHÄLCHEN. 

Passig  geschweift,  im  Spiegel  Pfau,  innen  leicht  vergoldet. 

DEUTSCHLAND,  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  12,5  : 11  cm,  Gewicht  100  g. 

*211  LIEGENDER  WIDDER  ALS  TRINKGESCHIRR. 

Vergoldet,  Kopf  abnehmbar. 

AUGSBURG,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  13,5  cm,  Länge  16,5  cm,  Gewicht  430  g. 

Augsburger  Beschau. 

Abbildung  Tafel  2 1. 

*212  GROSSE  PLATTE. 

In  der  Tiefung  Darstellung  einer  antiken  Schlachtszene  in  starkem  Relief.  Auf 
dem  Rande  Rankenwerk. 

SÜDDEUTSCHLAND,  um  1700. 

Durchmesser  62  : 77,5  cm. 
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213  STERNFÖRMIGER  FLACHER  TELLER. 

Vergoldet,  zwölfspitzig  geschweifter  Rand  mit  graviertem  Ornament,  im  Spiegel 
symmetrisch  angeordnete  Blüten.  In  roter  Marocainkassette  mit  Goldpressung. 
NORDDEUTSCHLAND,  um  1700. 

Durchmesser  21,5  cm,  Gewidit  250  g. 

Meisterstempel  H P. 


*214  GROSSER  DECKEL  Id  UM  PEN. 

Teilvergoldet.  Flache  Walzenform  auf  drei  Krallen-  und  Kugelfüßen,  mit  Kugel 
als  Daumenruhe.  Auf  der  Wandung  figurenreicher  Sauhatzfries,  auf  dem  Deckel 
um  ein  Medaillon  mit  Diana  Akanthusfries. 

SUDDEUTSCHLAND,  um  1700. 

Höhe  24,5  cm,  Durchmesser  16  cm,  Gewidit  1490  g. 

Abbildung  Tafel  19. 

*215  MUNZBEC  H E R. 

Innen  vergoldet.  In  die  reliefierte,  gerade  Wandung  und  die  Bodenfläche  ein- 
gelassen dreizehn  österreichische,  sächsische  und  braunschweigische  Silbermünzen. 
DEUTSCHLAND,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Höhe  14  cm,  Gewidit  580  g. 

Abbildung  Tafel  21. 

*216  KONISCHER  MÜNZBECHER, 

innen  vergoldet.  In  die  reliefierte  Wandung  und  Bodenfläche  eingelassen  neun- 
zehn kurbrandenburgische  Silbermünzen  von  1675  mit  dem  Kopf  des  Croßen 
Kurfürsten. 

NORDDEUTSCHLAND,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Höhe  12,5  cm,  Gewicht  305  g. 

Abbildung  Tafel  2 1. 

*217  SCHRAUBFLASCHE. 

Teilvergoldet.  Sechspassig.  Auf  den  gewölbten  Flächen  getriebene  Tulpen. 
SÜDDEUTSCHLAND,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Höhe  16  cm.  Durdimesser  12  cm,  Gewidit  640  g. 

Abbildung  Tafel  19. 

*218  SCHRAUBFLASCHE. 

Teilvergoldet.  Sechspassig,  mit  getriebenen  Blumen  auf  den  gewölbten  Flächen. 
DEUTSCHLAND,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Höhe  18  cm,  Durdimesser  11  cm,  Gewicht  480  g. 

Abbildung  Tafel  19. 

*219  RUNDE  DECKELDOSE 

mit  reicher  ornamentaler  Treib-  und  Stanzarbeit. 

DEUTSCHLAND,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Durdimesser  8,7  cm,  Gewicht  255  g. 
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220  KONISCHER  BECHER 

mit  barockem  Pflanzenwerk  in  Treibarbeit. 

DEUTSCHLAND,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  8,8  cm,  Gewicht  100  g. 

221  OVALE  SCHALE  AUF  FUSS 

mit  reicher  Treib-  und  Gravierarbeit,  und  geschweiftem  Rand. 

DEUTSCHLAND,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  7 cm,  Durchmesser  20  : 15  cm,  Gewicht  140  g. 

222  KLEINES  OVALES  TABLETT. 

Geschweifter  profilierter  Rand  mit  Muschelwerk,  ebenso  im  Spiegel. 
DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  19  : 14,5  cm,  Gewicht  140  g. 

Undeutlicher  Stempel  (Dresden?). 

223  EIN  PAAR  ZWEIARMIGE  KANDELABER. 

Rund  geschweifter,  glockenförmiger  Fuß,  dreikantiger,  leicht  gedrehter  Schaft  mit 
Tülle,  darin  Aufsatzstück  mit  zwei  geschwungenen  Kerzenarmen  in  Form  von 
Blütenzweigen.  Reich  verziert  mit  Rocaillen,  bewegten  Längskehlen  und  Blüten- 
zweigen. 

DEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  33  cm,  Gewicht  1450  g. 

Undeutlicher  Stempel  und  Buchstabe  B. 

Abbildung  Tafel  2 1. 

*224  EIN  PAAR  ZUCKERSCHALEN. 

Oval,  auf  gewölbtem  Fuß,  mit  zwei  durchbrochenen  reliefierten  Griffen  und 
reicher  Treibarbeit. 

SÜDDEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  8,3  cm,  Breite  25  cm,  Gewicht  430  g. 

225  KLEINES  TEESERVICE, 

bestehend  aus  Tee-  und  Milchkännchen  und  Zuckerdose.  Kugelige  Körper  mit 
graviertem  Muschelwerk. 

DEUTSCHLAND,  1765. 

Höhe  8,5  cm,  6,7  cm,  5 cm,  Gewicht  360  g. 

Beschau  und  Jahreszahl  1765. 

226  EIN  PAAR  SPIELLEUCHTER. 

Auf  rundem,  profiliertem  Fuß,  mit  bewegten  Kehlen.  Eingraviert  Adelswappen. 

DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  13  cm,  Gewicht  275  g. 

Beschauzeichen  (Sachsen?)  und  Meistermarke  AF  und  L. 

227  KAFFEEKANNE. 

Schlanke  Birnenform,  reliefiert  mit  ziselierten  Kirschzweigen.  Geschwungener 
schwarzer  Holzgriff. 

DEUTSCHLAND,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  21  cm,  Gewicht  460  g. 

Beschaustempel  „13“  unter  Krone. 
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228  ZWEI  W EINUNTERSÄTZE. 

Sedispassig.  Mit  profilierten  Rändern. 

DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  11  bzw.  11,5  cm,  Gewicht  100  g. 

229  EIN  PAAR  KLEIDERBÜRSTEN. 

Nierenförmiger,  gewölbter  Rücken,  reliefiert  mit  Blütenzweigen. 
DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Länge  16  cm. 

Undeutliche  Stempel. 


230  DREI  WEINUNTERSÄTZE. 

Mit  gravierten  Blättern  im  Spiegel  und  Blumen-  und  Fruchtrelief  am  Rand. 
DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  17  cm,  Gewicht  550  g. 

Undeutliche  Stempel. 


231  KLEINER  HALBKUCELBECHER. 

innen  leicht  vergoldet,  mit  getriebenen  Rosengehängen. 

DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  7 cm,  Gewicht  50  g. 

232  M I L C H K Ä N N C H E N. 

Birnenförmig  auf  geschweiften  Füßen,  Holzgriff  und  Gravierung. 
DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Höbe  14  cm,  Gewicht  180  g. 

Stempel  „G“  und  „W“. 

233  S A L Z N A P F. 

Oval  auf  vier  Füßen,  die  Wandung  mit  Festons. 

DEUTSCHLAND,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  6,5  cm,  Durchmesser  8 : 6 cm,  Gewidit  120  g. 

234  KLEINES  KAFFEEKÄNNCHEN. 

Glatte  Birnenform  auf  drei  Füßen  in  Form  von  Blattzweigen.  Seitlicher  Holz 
griff. 

DEUTSCHLAND,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  16  cm,  Gewicht  330  g. 

Abbildung  Tafel  18. 

235  S A U C I E R E. 

Glatte  Form  auf  ovalem  Fuß,  seitlich  hoher  Henkel  aus  zwei  Drähten.  Reliefrand 
DEUTSCHLAND,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  15  cm,  Gewidit  430  g. 
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236  EIN  PAAR  ZWEIARMIGE  KANDELABER. 

Gekehlter,  nach  oben  zugespitzter-  Rundschaft  mit  urnenförmiger  Tülle,  darin 
Aufsatzstück  mit  zwei  S-förmig  geschwungenen  Armen.  Die  Tüllenmanschetten 
mit  durchbrochenen  Gittergalerien.  Der  runde,  glockenförmige  Fuß  auf  acht- 
eckiger Bodenplatte. 

DEUTSCHLAND,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  46  cm,  Gewicht  2190  g. 

Undeutliche  Stempel. 

237  ZWEI  KLEINE  OVALE  PLATTEN. 

Mit  durchbrochenem,  von  Stabbündeln  eingefaßtem  Rand. 

DEUTSCHLAND,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  16,5  : 13  cm,  Gewicht  200  g. 

238  ZUCKERSCHALE. 

Oval  auf  durchbrochenem  Fuß.  Durchbrochener  geperlter  Rand  mit  Blumen- 
bordüre. Ziselierter  Blattkelch  am  Ablauf. 

DEUTSCHLAND,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  6 cm,  Durchmesser  16,5  : 12  cm,  Gewicht  185  g. 

Undeutliche  Stempel. 

239  KLEINER  POKAL. 

Eiförmig  auf  Fuß,  mit  Festons  und  Palmettenfriesen. 

DEUTSCHLAND,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  11  cm,  Durchmesser  8 cm,  Gewicht  195  g. 

Undeutliche  Stempel. 

240  O V A L E S TA  B L E TT  C H E N. 

Passig  geschweifter,  profilierter  Rand. 

DEUTSCHLAND,  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  17  : 13  cm,  Gewicht  120  g. 

241  OVALE  SCHALE. 

Die  Kante  des  hohen  Randes  reliefiert  mit  Perlstab.  Eingraviert  bekröntes  Mono- 
gramm MG.  Meisterstempel  TP. 

DEUTSCHLAND,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Länge  37  cm,  Breite  26  cm,  Gewicht  1000  g. 

242  FLACHER  TELLER. 

Glatt  mit  fünfpassig  geschweiftem  Rand,  reliefiert  mit  Stabwerk  und  Blumen- 
ranken. 

DEUTSCHLAND,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Durchmesser  23  cm,  Gewicht  320  g. 

Preußischer  Steuerstempel  FW  seit  1809.  Rosenberg  III  4419. 

243  EIN  PAAR  ZWEIARMIGE  LEUCHTER. 

Runder  Fuß  auf  achteckiger  Standplatte.  Eckiger,  nach  unten  verjüngter  Schaft 
mit  Tülle,  darin  Aufsatzstück  mit  zwei  S-förmig  geschwungenen,  gerieften  Armen 
und  einer  Urne. 

DEUTSCHLAND,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  50  cm,  Gewicht  2340  g. 

Bezeichnet:  Stolz. 
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244  RUNDES  SCHÄLCHEN. 

Mit  Blumenrelief  im  Boden,  gekerbter  Wandung  und  gezacktem  Rand. 
DEUTSCHLAND. 

Durchmesser  15,5  cm,  Gewicht  120  g. 

Stempel  F W und  „Rund“. 


*245  GROSSE  OVALE  PLATTE. 

In  der  Tiefung  Europa  auf  dem  Stier,  auf  dem  breiten,  an  der  äußeren  Kante 
gewellten  Rande  vier  Imperatorenköpfe  zwischen  reichem,  barockem  Rankenwerk. 
AUGSBURG,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Breite  64  : 51,5  cm,  Gewicht  2015  g. 

Augsburger  Beschau. 

Abbildung  Tafel  17. 

*246  GROSSE,  TEILVERGOLDETE  P L ATT  E. 

Oval.  In  der  Tiefung  Jakob  und  Rahel  am  Brunnen,  auf  dem  von  einem  Kupfer- 
streifen eingefaßten  Rand  stilisierte  florale  Barockornamentik. 

AUGSBURG,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Breite  63  : 49,5  cm,  Gewicht  1150  g. 

Augsburger  Beschau  und  Meisterstempel  H D. 


*247  WASSER  KANNE  UND  SCHALE  MIT  ZWEI  KERZEN- 
LEUCHTERN. 

Die  Kanne  helmförmig  auf  ovalem  Fuß,  mit  gerippter  Wandung  und  geschweiftem 
Henkel.  Die  passig  ovale  Schale  mit  profiliertem  Rand.  Die  Leuchter  mit  baluster- 
förmigem Schaft  auf  rundem,  gestuftem  Fuß.  Alle  Teile  aufs  reichste  graviert  mit 
Bandelwerk,  Lambrequins,  Gitterfeldern  und  belegt  mit  runden  Porträtmedaillons. 
Graviertes  Monogramm  CAB. 

AUGSBURG,  um  1700. 

Höhe  der  Kanne  20  cm,  Durchmesser  der  Schale  41  : 30  cm,  Gesamtgewicht  2050  g. 

Augsburger  Beschau  für  1714  und  Meisterstempel  MR. 

Abbildung  Tafel  17. 

*247a  OVALE  PLATTE. 

Teilvergoldet.  In  der  Tiefung  Säulenhalle  mit  Staffage.  Auf  dem  Rande  vierzehn 
Imperatorenmedaillons. 

AUGSBURG,  17.  Jahrhundert. 

Breite  30  : 27  cm,  Gewicht  280  g. 

Augsburger  Beschau  und  Meistermarke  M (?). 


*248  OVALE  PLATTE. 

Mit  vergoldeten,  aus  Akanthusblättern  gebildeten  seitlichen  Griffen.  In  der 
Tiefung  Ruinenlandschaft  mit  Staffage.  Auf  dem  Rand  üppiger  Fruchtkranz. 
AUGSBURG,  um  1700. 

Breite  51  : 36,5  cm,  Gewicht  730  g. 

Augsburger  Beschau  und  Meistermarke  J S. 
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249  OVALES  SCHÄLCHEN. 

Passig  geschweift,  innen  vergoldet,  mit  floraler  Treibarbeit  und  zwei  Agraffen- 
griffen. 

AUGSBURG,  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  13  : 10  cm,  Gewicht  70  g. 

250  KLEINES  SCHÄLCHEN. 

Innen  leicht  vergoldet,  passig  geschweift,  mit  floraler  Treibarbeit  und  zwei 
Agraffengriffen. 

AUGSBURG,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  13  : 11  cm,  Gewicht  95  g. 

Augsburger  Beschau. 


251  KLEINES  SCHÄLCHEN. 

Passig  geschweifter  Rand,  mit  Fruchtrelief  und  zwei  Griffen. 
AUGSBURG,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  10  : 9 cm,  Gewicht  60  g. 


*252  DECKELHUMPEN. 

Teilvergoldet.  Auf  dem  Fuß-  und  Deckelwulst  Roll-  und  Pflanzenwerk,  auf  der 
Wandung  Anbetung  der  Hirten,  auf  dem  Deckel  die  Verkündigung.  Am  Griff 
F rauenleib. 

AUGSBURG,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  20  cm,  Durchmesser  13  cm,  Gewicht  1700  g. 

Augsburger  Beschau. 


253  KLEINE  RUNDE  SCHUSSEL 
mit  passig  geschweiftem,  profiliertem  Rand. 
AUGSBURG,  Anfang  18.  Jahrhundert. 
Durchmesser  22,5  cm,  Gewicht  415  g. 

Augsburger  Beschau  (R.  III.  199)  und  Meistermarke  M B. 


254  T E L L E R. 

Vergoldet,  auf  dem  geschweiften,  profilierten  Rand  vier  aufgelegte  Puttenreliefs 
und  Bandelwerkgravierung. 

AUGSBURG,  um  1730. 

Durchmesser  23  cm,  Gewicht  320  g. 

Undeutlicher  Meisterstempel. 

Abbildung  Tafel  18. 

255  ZWEI  TELLER. 

Passig  geschweifter,  profilierter  Rand.  Eingraviertes  Monogramm  K unter 
Grafenkrone. 

AUGSBURG,  um  1750. 

Durchmesser  25  cm,  Gewicht  1130  g. 

Augsburger  Beschau. 
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256  S C H R E I B Z E U G. 

Passig  ovales  Tablett  mit  geschweiftem  Rand  und  vier  Volutenfüßchen. 
Zylindrischer  Behälter  für  Federhalter;  gebauchtes  Tintenfaß  und  Streusand- 
büchse. beide  mit  godronierter  Leibung. 

AUGSBURG,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Länge  21,5  cm,  Gewicht  570  g. 

Augsburger  Beschau  für  1755 — 1757  und  Meisterstempel  M J (Johannes  Bechhardt,  Auri  Faber) 
R.  III.  559. 

257  T E E K A N N E. 

Halbkugeliger  Körper  mit  eingezogenem  Hals  und  rundem  Fuß,  reliefiert  mit 
PalmettenborcUiren  und  Perlstäben.  Schwarzer  Holzgriff. 

AUGSBURG,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  17  cm,  Gewidit  580  g. 

Augsburger  Beschau  für  1799,  Meisterstempel  GFG  (Gustav  Friedrich  Gericht),  R.  III.  1021. 

257a  TETE-A-TETE-KAFFEESERVICE  IN  LEDERKASSETTE. 
Bestehend  aus  silbervergoldeter,  mit  Rocaillen  gravierter  Kaffeekanne,  zwei  mit 
ländlichen  Szenen  bunt  bemalte  Meißner  Kaffeetassen,  zwei  kleine  weinblatt- 
förmige Tabletts  mit  rocaillenförmigen,  durchbrochenen  Einsätzen  für  die  Tassen 
und  zwei  Löffeln.  In  Holzkassette  mit  schwarzem  Fischhautbezug  und  roter,  gold- 
betreßter Veloursfütterung. 

AUGSBURG,  MEISSEN,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Augsburger  Besdiau  für  1747/49  und  Meisterstempel  JCG  (J.  Chr.  Girsdiner,  f 1772).  R.  III.  252/925. 
Höhe  der  Kassette  14  cm,  Länge  44  cm,  Breite  28  cm. 

258  ZUCKERDOSE. 

Oval,  leicht  gebaucht  und  profiliert,  auf  vier  Volutenfüßen.  Am  Deckel  Muschel. 
AUGSBURG,  1761. 

Höhe  9 cm.  Länge  10  cm,  Gewicht  220  g. 

Augsburger  Beschau  für  1761 — 65,  R. III. 262,  und  Meisterstempel  ACH  (Adolf  Carl  Holm),  R.  III.  982. 

259  V I E R LEUCHTER. 

Tülle,  balusterförmiger  Schaft  und  der  rund  geschweifte,  glockenförmige  Fuß  mit 
bewegten  Längskehlen. 

AUGSBURG,  1763. 

Augsburger  Besdiau,  R.  III.  957,  und  Meistermarke  JBH  (Job.  Bai.  Heggenauer),  R.  III.  957. 
Abbildung  Tafel  2 1. 

260  KLEINE  DECKELSCHUSSEL. 

Leicht  gebauchte  runde  Form  mit  Blattwerk  als  Henkel  und  Deckelknauf. 
AUGSBURG,  1765. 

Augsburger  Besdiau  für  1765 — 67,  R.  III.  267,  und  Meisterstempel  C D (Christianus  Dreutwelt), 

261  EIN  PAAR  OVALE  PLATTEN. 

Profilierter,  geschweift  geschwungener  Rand. 

AUGSBURG,  1781. 

Durchmesser  58  : 25,5  cm,  Gewidit  1590  g. 

Augsburger  Beschau  für  1781 — 85  und  Meistermarke  AD  (Abraham  Drentvet,  Meister  1741 — 85), 
R.  III.  987. 
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262  VORLEGEGARNITUR,  VERGOLDET, 

bestehend  aus  Messer,  Gabel,  Fleischgabel  mit  zwei  Eisenzinken,  Dessertlöffel, 
Salzfaß  und  Messerbank.  Mit  graviertem  Ornament.  In  Kassette. 

AUGSBURG,  1781. 

Gewicht  340  g. 

Augsburger  (?)  Beschau  für  1781 — 83  und  Meistermarke. 

263  BROTKORB. 

Oval.  Die  gebogte  Wandung  mit  Stabdurchbruch  und  gravierten  Weinreben. 
Beweglicher  Bügel  mit  Rosettenmedaillon.  Ovaler,  profilierter  Fuß. 

AUGSBURG,  1822. 

Höhe  17  cm.  Durchmesser  28  : 19  cm,  Gewicht  740  g. 

Augsburger  Beschau,  R.  III.  313. 

264  LICHTERHALTER. 

Gerade,  geriefte  Becherform  mit  gewölbtem  Deckel  und  seitlichem  Henkel. 
BAMBERG,  um  1740. 

Höhe  9,5  cm,  Gewicht  250  g. 

*265  GROSSER  MÜNZHUMPEN. 

Vergoldet  und  mit  symmetrischem  Blattornament  flach  reliefiert  und  ziseliert. 
In  allen  Flächen,  in  den  Fuß-  und  Deckelwulst,  den  breiten  Henkel  und  in  die 
kugelige  Daumenruhe  eingelassen  185  meist  sächsische  Silbermünzen. 

BERLIN,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  39  cm,  Gewicht  4710  g. 

Berliner  Besdiau  und  Jahreszeichen  A,  R.  III.  1155  u.  1166. 

Abbildung  Tafel  20. 

266  R U N D E S TA  B L E TT  MIT  ROC  AILLENR  AND. 

BERLIN,  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  24  cm,  Gewicht  420  g. 

Berliner  Besdiau  für  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert,  R.  III.  1149,  und  Meisterstempel  „Müller“, 
R.  III.  1204. 

Abbildung  Tafel  18. 

267  OVALES  TABLETT. 

Mit  geradem  Gitterrand  und  zwei  aus  verschlungenen  Schlangen  gebildeten 
Griffen.  Eingraviertes  Doppelwappen  mit  Widmungsinschrift,  datiert  1826. 
BERLIN,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Länge  34  cm,  Gewicht  850  g. 

Berliner  Beschau,  R.  III.  1161,  und  Meisterstempel  LH. 

268  EIN  PAAR  LEUCHTER. 

Glockenförmiger  Fuß,  reiche  Kehlung. 

BRAUNSCHWETG,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  22  cm,  Gewicht  710  g. 

Braunschweiger  Besdiau,  R.  III.  1287,  und  Meistermarke  JLM  (Johann  Ludwig  Meyer,  Meister  1741). 
R.  III.  1339. 
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269  KONISCHER  BECHER. 

Mit  lappigem  Blüten-  und  Blattwerk  in  reicher  Treibarbeit.  Eingraviert  DS  1695. 
BRESLAU,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Höhe  14  cm,  Gewicht  145  g. 

Breslauer  Beschau  (R.  III.  1569  und  Meisterstempel  C P). 


*270  DECKELHUMPEN. 

Auf  drei  Kugel-  und  Klauenfüßen,  an  deren  Ansätzen  getriebene  Blütenbündel. 
Auf  dem  Deckel  florale  Gravierungen,  Monogramm  S.  IT.  F.  A.  N.  1691.  Als 
Daumenruhe  ein  stehender  Löwe  mit  Kugel. 

Vermutlich  DANZIG,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Höhe  21  cm,  Gewicht  910  g. 

Stempel  P R (vermutlich  R.  III.  1580,  Peter  Rohde  III,  Meister  1688  in  Danzig). 


271  OVALE  PLATTE. 

Flacher,  geschweifter  und  profilierter  Rand.  Auf  der  Rückseite  graviertes  Mono- 
gramm FA  unter  Kurhut. 

SACHSEN,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Länge  47  cm,  Breite  33  cm,  Gewicht  1920  g. 


272  KLEINES  KAFFEE-  UND  WASSERKÄNNCHEN. 

Zylindrische  Form  mit  wellig  godronierter  Wandung,  am  Ausguß  Rocaillen. 
Seitlicher  Holzstiel. 

DRESDEN,  Mitte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  16  cm  und  13  cm,  Gewicht  440  g. 

Dresdner  Beschau  (R.  III.  1677)  und  Meisterstempel  WB  (Wilhelm  Böhme,  Meister  1743 — 1777). 


273  KLEINES  SCHÄLCHEN. 

Oval,  auf  gewölbtem  Fuß,  der  Rand  geperlt,  die  Tiefung  gerippt. 
Höhe  5 cm,  Durchmesser  15  : 10  cm,  Gewicht  110  g. 

Dresdner  Beschau  für  ca.  1780,  R.  III.  1675. 


274  OVALES  SCHÄLCHEN. 

Blaues  Glas  in  durchbrochenem  Silbergestell  auf  Fuß. 
DRESDEN,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  8 cm,  Durchmesser  13,5  : 10  cm. 

Dresdener  Beschau  um  1780,  R.  III.  1674. 


275  PLATEAU. 

Auf  profiliertem,  passig  geschweiftem  Fuß.  Am  Rand  Stabbündel,  eingraviert 
Adelswappen. 

DRESDEN,  19.  Jahrhundert. 

Höhe  9 cm,  Durchmesser  25  cm.  Gewidit  595  g. 

Bezeichnet:  Fiekert  Dresden. 
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276  EIN  PAAR  LEUCHTER. 

Profilierter,  glockenförmiger  Fuß,  aehtseitiger  Schaft  und  Tülle  mit  bewegten 
Längskehlen.  Eingraviert  Adelswappen. 

FRANKFURT,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  22  cm,  Gewicht  650  g. 

Frankfurter  Beschau  (R.  III.  2004)  und  Meisterstempel  IIS  (wahrscheinlich  Hans  Jacob  Sandrat. 
Meister  1675,  R.  III.  2040). 


277  RUNDE,  TIEFE  SCHALE. 

Auf  rundem  Fuß,  glatte  Wandung  mit  Blattfries. 

FRANKFURT,  Ende  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  22  cm,  Höhe  12  cm,  Gewicht  700  g. 

Frankfurter  Beschau  für  Ende  18.  Jahrhundert,  R.  III.  2016,  und  Meisterstempel  „Schott“. 


278  EIN  PAAR  LEUCHTER. 

Glockenförmiger,  geschweifter  Fuß,  ebenso  wie  der  Balusterschaft  und  die  Tülle 
mit  Längskehlen. 

HALLE,  erste  Hälfte  18.  Jahrhundert. 

Höhe  21  cm,  Gewicht  485  g. 

Hallische  Beschau  (R.  III.  2304)  und  Meistermarke  G W T. 

279  RUNDES  PLATEAU. 

Auf  gewölbtem  Fuß  mit  Flöten,  am  Rand  lappiges  Ornament. 

KÖLN,  zweite  Hälfte  17.  Jahrhundert. 

Höhe  9 cm,  Durchmesser  31  cm,  Gewicht  670  g. 

Kölner  Beschau  (R.  III.  2700)  und  Meistermarke  G G. 


*280  GROSSER  DECKELHUMPEN. 

Teilvergoldet.  In  Wandung,  Fuß-  und  Deckelwulst  eingelassen  46  braunschweig- 
ltineburgische  Silbermünzen.  Im  Deckel  Jubiläumsmünze  Herzog-Christian  Lud- 
wigs von  1657  mit  der  Darstellung  eines  Bergwerkes.  Vorne  Medaillon  mit 
verschlungenem  Monogramm.  Am  Ansatz  des  aus  Knorpelwerk  und  einem  Putto 
gebildeten  Griffes  die  Jahreszahl  1687.  Daumenruhe  aus  lappigem  Blattwerk. 
LEIPZIG,  1687. 

Höhe  23,5  cm,  Durchmesser  18,5  cm,  Gewicht  2550  g. 

Leipziger  Beschau  (R.  III.  2995),  undeutliche  Meistermarke  (?). 

Abbildung  Tafel  19. 

281  ZWEI  RUNDE  SCHUSSELN. 

Passig  geschweifter  und  profilierter  Rand,  längsgekehlt  und  flach  ausgemuldet. 
MAGDEBURG,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  34  cm,  Gewicht  905  g. 

Magdeburger  Beschau  für  Ende  17.  Jahrhundert,  R.  III.  3296,  und  Meisterstempel  J C B. 
Abbildung  Tafel  18. 
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282  OVALE  PLATTE. 

Passig  geschweifter,  profilierter  Rand  mit  Längskehlen.  Eingraviertes  Adels- 
wappen (19.  Jahrhundert).  Zu  den  vorhergehenden  Platten  gehörig. 
MAGDEBURG,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Länge  50  cm.  Breite  37  cm,  Gewicht  1610  g. 

Magdeburger  Besdiau  für  Ende  17.  Jahrhundert,  R.  III.  3296,  und  Meisterstempel  J C B. 

283  OVALE  ZUCKERDOSE. 

Bauchige  Form  mit  getriebenem  Blüten-  und  Muschelwerk,  auf  vier  Füßen  in 
Form  von  Blütenzweigen.  Auf  der  Unterseite  Widmung  eingestochen,  dat.  Magde- 
burg 1776. 

MAGDEBURG,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  11  cm,  Durchmesser  14  cm,  Gewicht  245  g. 

Magdeburger  Besdiau. 

Abbildung  Tafel  18. 

*284  ELEFANT  ALS  TRINKGESCHIRR. 

Auf  dem  Rücken  als  Becherbehälter  zinnenbekrönter  Turm  mit  drei  kämpfenden 
Männern,  davor  sitzend  ein  Putto  mit  Lanze.  Unter  dem  Rüssel  Ausgußrohr 
(Zapfen  fehlt).  Hoher,  gewölbter  Sockel  mit  Blütengirlande  in  Treibarbeit. 
NÜRNBERG,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  40  cm.  Gewicht  1930  g. 

Nürnberger  Beschau  und  undeutliche  Meistermarke. 

Abbildung  Tafel  20. 

*285  RUNDE  PLATTE. 

Reliefiert  mit  Orpheus  im  Kreise  der  Tiere  vor  gebäudereicher  Landschaft. 
Durchbrochener  Ornamentrand  und  Delphinenfüße.  (19.  Jahrhundert.) 
NÜRNBERG,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  30  cm,  Gewicht  775  g. 

Nürnberger  Besdiau  und  undeutlicher  Meisterstempel. 

*286  VERGOLDETER  KELCH. 

Auf  sechspassigem,  gewölbtem  Fuß,  ebenso  wie  der  Knauf  des  Balusterschaftes 
mit  reliefierten  Engelsköpfen  und  Fruchtgehängen  belegt.  Der  Mantel  der  Kuppa 
mit  reichem,  am  Rande  durchbrochenem  Barockornament  und  Engelsköpfen. 
NÜRNBERG,  Anfang  17.  Jahrhundert. 

Höhe  29  cm,  Gewicht  900  g. 

Nürnberger  Beschau  und  Meistermarke  LV  (R.  III.,  Nr.  4186),  Leonhard  Vordihammer  (Meister 
1623—1634). 

Abbildung  Tafel  19. 

*287  ANANASPOKAL. 

Fuß  und  Kuppa  vergoldet.  Der  Schaft  in  Form  eines  gegossenen  Weinstocks  mit 
Weinreben,  zwischen  denen  ein  Mann  mit  Axt  sitzt.  Der  runcle  Fuß  gebuckelt. 
(Deckelgriff  fehlt.) 

NÜRNBERG,  17.  Jahrhundert. 

Höhe  25  cm,  Gewicht  330  g. 

Nürnberger  Besdiau  und  Meistermarke  MB  (R.  III.  41),  Meinhard  Baudi  der  Jüngere,  Meister 
1612—1633. 
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*288  GROSSER  DECKELHUMPEN. 

Teilvergoldet.  Am  Fuß-  und  Deckelwulst  barockes  Blumen-  und  Blattwerk.  Um 
die  Wandung  getriebener  und  gravierter  Fries  mit  der  figurenreichen  Dar- 
stellung: Jakob  und  Rahel  am  Brunnen.  Auf  dem  Deckel  Medaillon  mit  dem 
Jesus-  und  Johannesknaben.  Als  Daumenruhe  zwei  AkanthusbUitter. 
NÜRNBERG,  Ende  17.  Jahrhundert. 

Höhe  24  cm,  Durchmesser  21,5  cm,  Gewicht  1940  g. 

Nürnberger  Beschau  und  Meistermarke  B L. 

Abbildung  Tafel  19. 

289  ZUCKERSTREUER. 

Schlanke  Urnenform  mit  profiliertem  Fuß  und  Hals  und  getriebenem  Muschel- 
werk,  Blütenzweigen  und  Längskehlen. 

NÜRNBERG,  18.  Jahrhundert. 

Höhe  22  cm,  Gewicht  245  g. 

Nürnberger  Beschau  (?)  und  Meistermarke:  Zwei  gekreuzte  Schlüssel  im  Schild. 

Abbildung  Tafel  2 1.  ^ 

290  K L E I N E S TABLETT. 

Gerippter  und  geperlter,  geschweifter  Rand.  Im  Spiegel  graviertes  Bandelwerk- 
ornament. 

NÜRNBERG,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  19  : 14  cm,  Gewicht  70  g. 

Nürnberger  Beschau  und  Meisterstempel  GLW. 


291  OVALE  SCHALE. 

Leicht  vergoldet.  Wandung  und  gewölbter  Fuß  gebuckelt.  Zwei  Agraffenhenkel. 
17.  Jahrhundert. 

Höhe  11,5  cm,  Durchmesser  19  : 13  cm. 

Beschau:  Drei  Sterne  in  Wappen,  Meisterstempel  JAB. 

292  RUNDE  SCHÜSSEL. 

Der  steile  Rand  gerippt  und  mit  Akanthusblättern  ziseliert.  Reste  von  Vergoldung. 
17.  Jahrhundert. 

Durchmesser  23  cm,  Gewicht  460  g. 

Undeutliche  Stempel. 


293  KLEINES  SCHÄLCHEN. 

Oval,  auf  profiliertem,  rundem  Fuß. 

Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  4 cm,  Gewicht  75  g. 

*294  REISEBECHER. 

Zweiteilig,  innen  vergoldet,  mit  Blüten-  und  Blattwerk  in  Treibarbeit;  auf  den 
Bodenflächen  eingravierte  Bischofswappen. 

18.  Jahrhundert. 

Höhe  15,5  cm,  Gewicht  175  g. 
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295  DESSERTBESTECK  FÜR  ZWÖLF  PERSONEN. 

Vergoldetes  Kupfer.  Je  zwölf  Messer,  zwölf  Gabeln  und  zwölf  Löffel.  Verziert 
mit  gravierten  Blumenranken.  In  der  Original-Holzkassette. 

Mitte  18.  Jahrhundert. 

296  KLEINE  TEEKANNE. 

Bauchige  Birnform  mit  getriebenen  Rocaillen,  seitlicher  Holzhenkel. 

18.  Jahrhundert. 

Höhe  12  cm,  Gewicht  260  g. 

297  EIN  PAAR  SALZNÄPFE. 

Runde,  geschliffene  Schalen  in  Silbergestell  mit  drei  Füßen  und  Blütenzweigen. 
18.  Jahrhundert. 

Höhe  5 cm,  Gewidit  140  g. 

298  KLEINES  OVALES  SCHÄLCHEN 

auf  drei  Füßen.  Am  Rande  getriebene  Blütenzweige  mit  Durchbruch  und 
Rocaillen. 

18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  16,5  : 12  cm,  Gewidit  100  g. 

299  SALZNAPF 

in  Form  einer  aufklappbaren,  gerieften  Kugel  auf  rundem  Fußring. 

18.  Jahrhundert. 

Höhe  8 cm,  Gewicht  80  g. 

300  ZWEI  WEINPROBESCHALEN. 

Kugelig  mit  Gravierung,  innen  vergoldet. 

18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  6,5  cm  und  4 cm,  Gewidit  70  g. 

301  ZWEI  OVALE  SCHÄLCHEN. 

Beide  mit  getriebenen  Blumenzweigen  im  Spiegel. 

18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  12  : 15  cm,  Gewidit  140  g. 

302  FLACHE  OVALE  SCHÜSSEL. 

Der  geschweifte  Rand  profiliert  und  mit  getriebenem  Muschelwerk  verziert. 

18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  36  : 27  cm,  Gewicht  540  g. 

303  KLEINE  RUNDE  TERRINE. 

Leicht  gebaucht,  auf  profiliertem  Fußreif,  mit  getriebenen  Tropfen,  zwei  Rocaille- 
griffen  und  Weinrebe  als  Deckelgriff. 

Mitte  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  17  cm,  Höhe  15  cm,  Gewidit  600  g. 

Meisterstempel  HURTER. 

Abbildung  Tafel  18. 
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304  OVALE  SCHÜSSEL. 

Der  flache  Rand  passig  geschweift  und  profiliert,  die  Tiefenwandung  mit  senk- 
rechten Kehlen. 

18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  32  : 24  cm,  Gewicht  400  g. 

Meisterstempel  N J I. 

305  ZUCKERZANGE. 

In  Form  eines  Storches. 

18.  Jahrhundert. 

Gewicht  50  g. 

306  KLEINER  BECHER, 

innen  vergoldet,  glockenförmig,  auf  reliefiertem  Fuß,  vorn  gestanzter  Lorbeer- 
kranz. 

18.  Jahrhundert. 

Höhe  10  cm,  Gewicht  50  g. 

307  ZWEI  SALZFÄSSER 

in  Form  von  Weinblättern,  auf  drei  Füßchen. 

18.  Jahrhundert. 

Gewicht  130  g. 

308  RUNDES  PLATEAU 

auf  profiliertem,  glockenförmigem  Fuß.  Leicbt  geschweifter,  profilierter  Rand. 
18.  Jahrhundert. 

Höhe  9,6  cm,  Durchmesser  24  cm,  Gewicht  695  g. 

309  RUNDER  SALZNAPF. 

Blaues  Glas  in  Silbergestell  auf  drei  Füßchen. 

18.  Jahrhundert. 

Höhe  4 cm,  Durchmesser  6 cm,  Geweht  55  g. 

310  DREI  WEINPROBESCHÄLCHEN. 

Becherförmig,  eins  mit  Henkel,  Gravierungen. 

18.  Jahrhundert. 

Gewicht  130  g. 

311  RÄUCHERLÄMPCHEN. 

Rund  mit  gewölbtem,  gerieftem  Deckel,  seitlichem  Griff  und  muschelförmiger 
Daumenruhe. 

18.  Jahrhundert. 

Höhe  5 cm,  Durchmesser  8 cm,  Gewicht  210  g. 

312  ROSENQUARZSCHÄLCHEN. 

Passig  oval  auf  silbervergoldetem  Eußring. 

18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  9 : 7 cm. 
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513  E I N PAAR  WEINPROBESCHALEN. 

Kugelig  mit  Längskehlen,  innen  vergoldet. 

18.  Jahrhundert. 

Höhe  4 cm,  Gewicht  70  g. 

314  SALZNAPF. 

Ovales  Schälchen  mit  üredrehtem  Ranch  auf  vier  Bocksfüßchen. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  11:8  cm,  Gewicht  150  g. 

315  URNENFÖRMIGE  DOSE. 

Gedrungener  geriefter  Körper  mit  Lorbeergirlande,  profiliertem  Hals  und 
hohem,  mit  Blattwerk  reliefiertem  Deckel  mit  Pinienzapfen  als  Knauf. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  20  cm,  Gewicht  510  g. 

Stempel  P P unter  Krone. 

316  RECH  AUD. 

Ovaler  Spiritusbrenner  in  Vierfußgestell  mit  durchbrochener  Weinlaubgalerie 
und  geschweifter  Standplatte. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  11  cm,  Gewicht  540  g. 

317  O VA  L E S T A B L E TT  C H E N. 

Am  Rand  getriebene  Girlande. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

Durchmesser  20  : 10  cm,  Gewicht  155  g. 

318  SALZNAPF. 

Spitzovales,  innen  leicht  vergoldetes  Schälchen  auf  Fuß. 

Ende  18.  Jahrhundert. 

Höhe  5 cm,  Gewicht  50  g. 

319  GROSSES  OVALES  TABLETT. 

Gerader  Gitterrand  mit  Perlstabkante  und  zwei  aus  Silberdraht  geflochtenen 
Griffen. 

Um  1800. 

Länge  55  cm,  Breite  41  cm,  Gewicht  2405  g. 

320  LÄNGLICH  ACHTECKIGES  FLACHES  SCHÄLCHEN 
mit  glattem,  nach  außen  gebogenem  Rand. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

Länge  22  cm.  Gewicht  150  g. 

Stempel  G G und  „B“. 

321  RUNDE  PLATTE 
mit  geperltem  Rand. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

Durchmesser  28  cm.  Gewicht  440  g. 

Undeutliche  Stempel. 
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322  Z U C K E R D O S E. 

Rechteckige  Kastenform,  profilierter  Deckel. 
Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  7 cm,  Breite  15  cm,  Gewicht  565  g. 

323  RUNDES  SAUCENPFÄNNCHEN 
mit  geschnittenem  Elfenbeinstiel. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

Durdimesser  5,5  cm. 


324  Z W E I WEINPROBESCHÄLCHEN. 

Kugelig,  innen  vergoldet. 

AUGSBURG,  Anfang  19.  Jahrhundert. 

Durchmesser  6,5  cm  bzw.  5,5  cm,  Höhe  4,5  cm  bzw.  4 cm,  Gewicht  120  g. 

Eins  mit  Augsburger  Beschau  für  1696 — 1705,  R.  III.  202. 

325  EIN  PAAR  RUNDE  SALZNÄPFE. 

Blaues  und  weißes  Glas  in  Silbergestell  auf  drei  Füßchen,  mit  durchbrochener 
Maßwerkgalerie  und  graviertem  Monogramm  im  Wappenschild. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

Höhe  5 cm,  Durchmesser  6,3  cm,  Gewicht  95  g. 

326  T A F E L A U F S A T Z (MENAGE). 

Sieben  geschliffene  Kristallflaschen  in  Silbergestell.  Ovales  Holztablett  mit 
durchbrochener  Galerie  und  Schaft  mit  Griff. 

Mitte  19.  Jahrhundert. 

Durchmesser  20  : 16,5  cm. 

Stempel  E & Co.,  C,  M und  P im  Rhombus. 


327  OVALES  TABLETT. 

Durchbrochener,  seitlich  zu  Griffen  erweiterter  Rand  mit  Blumengravierung, 
eingefaßt  von  Reliefstreifen. 

Anfang  19.  Jahrhundert. 

Durchmesser  56  : 35  cm,  Gewicht  1670  g. 


327a  DECKELHUMPEN. 

Walzenform.  Auf  der  Wandung  Relief  mit  Kriegern,  auf  dem  Deckel  Reiterstatuette. 
Henkel  aus  Knorpelwerk. 

DEUTSCHLAND,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  27  cm.  Gewicht  1850  g. 

527b  KLEINES  ZYLINDRISCHES  DECKELGEFÄSS, 
reilvergoldet,  auf  drei  Kugelfüßen.  Mit  getriebenem  Blumenwerk. 
DEUTSCHLAND,  Anfang  18.  Jahrhundert. 

Höhe  11  cm,  Gewicht  145  g. 
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328  TEESIEB. 

Runde  Pfanne,  sternförmig  durchlöchert,  innen  vergoldet,  auf  drei  Füßen,  an 
langem  Holzstiel. 

Durdimesser  6 cm. 

329  TEESIEB. 

In  Pfannenform  auf  drei  Füßchen.  Mit  Filigran  im  Spiegel  und  im  Griff. 

Durdimesser  5 cm,  Gewicht  20  g. 

Stempel  „F  W“. 

330  PASS  IG  OVALES  SCHÄLCHEN. 

Mit  leicht  gebuckelter  Wandung. 

Durchmesser  17,5  : 12  cm,  Gewicht  100  g. 
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DAS  VERMEIL-TAFELGESCHIRR 

DER  MUTTER  NAPOLEONS  I,  LAETITIA  BONAPARTE, 
UM  1805  VON  J.  B.  CL.  ODIOT  ANGEFERTIGT 


Die  nachfolgend  unter  331  bis  405  aufgeführten  Vermeil-Gegenstände  bilden  in 
ihrer  Gesamtheit  das  Tafelgeschirr  der  Madame  Mere,  Laetitia  Bonaparte  (1750 — 1836), 
der  Mutter  Napoleons  I. 

Um  1805  ließen  der  Kaiser  und  seine  Geschwister  bei  dem  berühmten  Pariser  Gold- 
schmied Jean  Baptiste  Claude  O d i o t (1763 — 1850)  das  Geschirr  für  die  Kaiserin- 
Mutter  als  Geschenk  anfertigen.  Testamentarisch  vermachte  sie  es  ihrer  Enkeltochter 
Zenaide  Bonaparte,  Gemahlin  des  Prinzen  Charles  Bonaparte,  Tochter  von  Joseph 
Bonaparte,  König  von  Neapel  und  Spanien.  Aus  deren  Besitz  kam  es  durch  Kauf  an 
ein  deutsches  Fürstenhaus,  in  dessen  Auftrag  es  hiermit  zur  Auflösung  gelangt. 

Jeder  Gegenstand  des  Geschirrs  trägt  das  oben  abgebildete  Wappen  der  Madame 
Mere,  teils  als  Applique,  teils  (bei  den  Tellern  und  Schüsseln)  als  Gravierung,  sowie  das 
Meisterzeichen  Odiots  und  das  für  die  Jahre  1798 — 1809  gültige  Pariser  Silberzeichen. 


Nr.  551  — 405 


331  EIN  PAAR  SCHALEN. 

Gespitzt  oval,  mit  reliefiertem  Fries  am  geschweiften  Rand  und  Fußreif  auf  vier 
Klauenfüßen. 

Höhe  6 cm,  Breite  30  cm,  Gewicht  Paar  1330  g. 

Abbildung  Tafel  22. 

332  EIN  PAAR  OVALE  SCHALEN. 

Ebenso. 

Gewicht  Paar  1290  g. 

Abbildung  Tafel  22. 

333  EIN  PAAR  OVALE  SCHALEN. 

Ebenso. 

Gewidit  Paar  1350  g. 

Abbildung  Tafel  22. 

334  EIN  PAAR  RUNDE  RECHAUDS. 

Flache  Schüsseln  mit  reliefiertem  geradem  Rand,  auf  drei  Chimärenfüßen; 
durchlochter  Deckel. 

Höhe  8 cm,  Durchmesser  17  cm,  Gewicht  2390  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

335  EIN  PAAR  RECHAUDS. 

Ebenso. 

Gewicht  2400  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

336  EIN  PAAR  RECHAUDS. 

Ebenso. 

Gewicht  2360  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

337  EIN  PAAR  RECHAUDS. 

Ebenso. 

Gewicht  2440  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

338  EIN  PAAR  OBSTSCHALEN. 

Flache  runde  Deckelschalen  mit  Einsätzen,  getragen  von  antikisierenden,  auf  drei- 
eckigen flachen  Sockeln  um  einen  Balusterschaft  stehenden  Frauengestalten. 

Höhe  24  cm,  Gewicht  8700  g. 

Abbildung  Tafel  2 3. 
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339  EIN  PAAR  OBSTSCHALEN. 

Ebenso. 

Gewicht  8700  g. 

Abbildung  Tafel  2 3. 

340  EIN  PAAR  RUNDE  SCHUSSELN. 

Mit  je  zwei  nach  innen  gerichteten  flachen  Muscheln  als  Griffe. 
Durchmesser  27  cm,  Gewidit  1465  g. 


341  EIN  PAAR  RUNDE  SCHUSSELN. 

Ebenso. 

Gewicht  1390  g. 

342  EIN  PAAR  RUNDE  PLATEAUS. 

Mit  schmalem,  reliefiertem,  durch  ein  Perlband  abgeschlossenen  Rand,  auf 
reliefiertem  Balusterschaft  und  rundem,  gewölbtem  Fuß. 

Höhe  20,5  cm,  Gewidit  Paar  4010  g. 

Abbildung  Tafel  2 3. 

343  SECHS  EIERBECHER. 

Getragen  von  geflügeltem  Putto,  auf  rechteckigem,  graviertem  Sockel  stehend. 
Höhe  13  cm,  Gewicht  910  g. 

Abbildung  Tafel  2 4. 

344  EIN  PAAR  SENFNÄPFE. 

ln  Form  antiker  Deckelurnen  mit  seitlicken  Spiralgriffen,  auf  rechteckigem  Sockel 
mit  Klauenfüßen.  Dazugehörig  je  ein  Löffel. 

Höhe  18  cm,  Gewidit  1330  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

345  EIN  PAAR  SALZ-  UND  PFEFFERNÄPFE. 

Zwei  kleine  Hacke  Schalen  rechts  und  links  von  einem  Balustersdiaft,  den  ein 
Schwan  bekrönt,  auf  einem  gestreckt  rechteckigen  flachen  Sockel  mit  Klauenfüßen. 
Dazugehörig  je  ein  Löffel. 

Höhe  24  cm,  Gewidit  1300  g. 

Abbildung  Tafel  2 4. 

346  EIN  PAAR  SALZ-  UND  PFEFFER  NÄPFE. 

Ebenso. 

Gewidit  1300  g. 

Abbildung  Tafel  24. 

347  EIN  PAAR  SALZ-  UND  PFEFFERNÄPFE. 

Ebenso. 

Gewicht  1300  g. 

Abbildung  Tafel  2 4. 
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348  EIN  PAAR  CREMETÖPFCHEN. 

In  Form  antikisierender  Deckelurnen  mit  zwei  Widderköpfen  als  seitliche  Griffe 
und  Einsätzen. 

Höhe  8 cm,  Gewidit  5 10  g. 

Abbildung  Tafel  2 4. 

349  EIN  PAAR  CREMETÖPFCHEN. 

Ebenso. 

Gewicht  500  g. 

Abbildung  Tafel  2 4. 

350  EIN  PAAR  CREMETÖPFCHEN. 

Ebenso. 

Gewicht  510  g. 

Abbildung  Tafel  2 4. 

351  EIN  PAAR  CREME  TÖPFCHEN. 

Ebenso. 

Gewidit  520  g. 

Abbildung  Tafel  2 4. 

352  EIN  PAAR  CREMETÖPFCHEN. 

Ebenso. 

Gewidit  500  g. 

Abbildung  Tafel  2 4. 

353  EIN  PAAR  CREMETÖPFCHEN. 

Ebenso. 

Gewicht  540  g. 

Abbildung  Tafel  24. 

354  ZWEI  SCHÖPFLÖFFEL. 

Mit  gerundeten  Griffen;  reliefiert  mit  antikisierendem  Ornament,  Pfauen,  Füll- 
hörnern und  Widderköpfen. 

Länge  20,5  cm,  Gewicht  230  g. 

Abbildung  Tafel  2 6. 

355  EIN  PAAR  SAUCIEREN. 

Mit  je  zwei  Einsätzen  und  einem  Löffel.  Seitlich  als  Henkel  die  Figur  einer  Nixe 
mit  Fischleib.  Als  Fuß  zwei  verschlungene  Delphine,  die  mit  ihren  Köpfen  auf 
dem  gestreckt  rechteckigen  Untersatz  mit  vier  Löwenklauen  als  Füße  ruhen. 

Höhe  28  cm,  Länge  25  cm,  Gewidit  4710  g. 

Abbildung  Tafel  2 5. 

356  EIN  PAAR  GLÄSERKÜHLER. 

Ovale  Wannen  mit  durchbrochenem  gelapptem  Rand,  Weinrebenrelief  und  zwei 
Schwänen  als  seitliche  Griffe;  getragen  von  vier  knienden  Putten. 

Höhe  13  cm,  Länge  36,5  cm,  Gewicht  5700  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 
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357  SATZ  VON  SECHS  RUNDEN  WEINUNTERSÄTZEN. 

Mit  durchbrochenem,  von  Weinreben  gefülltem  Rand. 

Durchmesser  12  cm,  Gewicht  6 Stück  1740  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

358  SATZ  VON  SECHS  RUNDEN  WEINUNTERSÄTZEN. 

Ebenso. 

Durchmesser  12  cm,  Gewicht  6 Stück  1760  g. 

Abbildung  Tafel  22. 

359  Z U C K E R D O S E. 

Als  Tafelaufsatz.  Flache  runde  Deckelvase  mit  Einsatz.  Reliefappliques  am  Rand 
und  Fruchtgehängen;  getragen  von  vier  nackten  Jünglingen,  die  auf  einem 
zylindrischen,  mit  figürlichem  Relief  verziertem  Sockel  knien. 

Höhe  27  cm.  Gewicht  3210  g. 

Abbildung  Tafel  24. 

360  EIN  PAAR  FLASCHENKÜHLER. 

Spitzovaler  Körper;  an  dem  ausladenden  Rand  mit  reichem  Weinlaubrelief  zwei 
Schwäne  als  Griffe;  vier  kniende  Putten  als  Füße.  Glatter  Einsatz. 

Höhe  21  cm,  Durchmesser  19  cm,  Gewicht  6100  g. 

Abbildung  Tafel  24. 

361  TAFELAUFSATZ 

für  öl-  und  Essigflasche.  Auf  gestreckt  rechteckigem  Sockel  mit  Klauenfüßen  zu 
Seiten  einer  Engelsfigur  je  drei  kleine  Putten,  die  als  Einsätze  der  geschliffenen 
weißen  Kristallflaschen  einen  Kranz  halten. 

Höhe  31  cm,  Breite  25  cm,  Silbergewicht  2375  g. 

Abbildung  Tafel  25. 

362  TAFELAUFSATZ. 

Ebenso. 

Gewicht  2450  g. 

Abbildung  Tafel  25. 

363  SUPPENTERRINE. 

Ovaler  Körper  mit  reichen  Reliefappliques,  flachem  Deckel  und  zwei  Füllhörner 
haltenden  antiken  Frauen  als  Griffe.  Auf  gewölbtem  Fuß,  der  auf  einem  ovalen 
Untersatz  mit  vier  Chimärenfüßen  steht. 

Ilölie  31  cm,  Breite  37  cm,  Gewicht  12  330  g. 

Abbildung  Tafel  2 5. 

364  SUPPENTERRINE. 

Ebenso. 

Gewicht  12  040  g. 

Abbildung  Tafel  25. 
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365  EIN  PAAR  RUNDE  SCHÜSSELN  MIT  DAZUGEHÖRIGEN 
GLOCKEN. 

Der  Griff  auf  der  Glocke  mit  Löwenköpfen  aus  einem  Blattkelcli  wadisend;  auf 
der  Wölbung  Blattfries.  Am  Rande  ebenso  wie  bei  den  Schüsseln  Blattrelief. 
Durchmesser  der  Schüssel  30  cm,  Höhe  der  Glocke  16  cm,  Gewicht  Paar  5370  g. 

Abbildung  Tafel  23. 

366  EIN  PAAR  RUNDE  SCHÜSSELN  MIT  GLOCKEN. 

Ebenso. 

Gewicht  5320  g. 

Abbildung  Tafel  2 5. 

367  EIN  PAAR  RUNDE  SCHÜSSELN  MIT  GLOCKEN. 

Ebenso. 

Gewicht  5320  g. 

Abbildung  Tafel  2 5. 

368  EIN  PAAR  RUNDE  SCHÜSSELN  MIT  GLOCKEN. 

Ebenso. 

Gewicht  5290  g. 

Abbildung  Tafel  23. 

369  EIN  PAAR  RUNDE  SCHÜSSELN  MIT  GLOCKEN. 

Ebenso. 

Durchmesser  der  Schüssel  27  cm;  Höhe  der  Glocke  wie  bei  den  übrigen  16  cm. 

Gewicht  4840  g. 

Abbildung  Tafel  2 3. 

370  EIN  PAAR  RUNDE  SCHÜSSELN  MIT  GLOCKEN. 

Ebenso. 

Gewicht  4800  g. 

Abbildung  Tafel  23. 

371  EIN  PAAR  RUNDE  SCHÜSSELN  MIT  GLOCKEN. 

Ebenso. 

Durchmesser  der  Schüssel  27,5  cm,  Höhe  16  cm,  Gewicht  4900  g. 

Abbildung  Tafel  2 3. 

372  EIN  PAAR  RUNDE  SCHÜSSELN  MIT  GLOCKEN. 

Ebenso. 

Gewicht  4880  g. 

Abbildung  Tafel  23. 

373  EIN  PAAR  KANDELABER. 

Auf  rediteckigem  hohem  Sockel  mit  figürlichen  Appliques,  Widderköpfen, 
Klauenfüßen  und  gestufter  quadratischer  Standplatte  säulenartiger,  reich 
reliefierter  Schaft,  bekrönt  von  blütenförmiger  Tülle,  der  die  sechs  Kerzenarme 
und  nach  oben  eine  Tülle  mit  den  Statuetten  Apollos  und  Dianas  entsteigen. 

Höhe  68  cm,  Gewicht  Paar  8100  g. 
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374  EIN  PAAR  KANDELABER. 

Ebenso. 

Gewicht  8060  g. 

375  KAFFEEKANNE. 

Eiförmig  mit  hohem  schlankem  Hals,  steilem  schwarzem  Holzhenkel  und  Relief- 
zierat. Am  Hals  und  Fuß  gravierter  Blattkelch.  Löwenkopf  als  Ausguß. 

Höhe  32  cm,  Gewicht  1460  g. 

376  ZWÖLF  SPEISETELLER. 

Mit  glattem,  an  der  Kante  reliefiertem  Rand. 

Durchmesser  24  cm,  Gewicht  7640  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

377  ZWÖLF  SPEISETELLER. 

Ebenso. 

Gewicht  7600  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

378  ZWÖLF  SPEISETELLER. 

Ebenso. 

Gewicht  7670  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

379  ZWÖLF  SPEISETELLER, 

Ebenso. 

Gewicht  7630  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

380  Z W Ö L F SPEISETELLER, 

Ebenso. 

Gewicht  7780  g. 

Abbildung  Tafel  22. 

381  ZWÖLF  SPEISETELLER. 

Ebenso. 

Gewicht  7650  g. 

Abbildung  Tafel  2 2. 

382  EIN  PAAR  FLACHE  RUNDE  PLATTEN. 

Mit  reliefiertem  Rand. 

Durchmesser  38  cm,  Gewicht  Paar  3465  g. 

383  EIN  PAAR  KLEINE  OVALE  PLATTEN. 

Mit  reliefiertem  Rand. 

Länge  41  cm,  Gewicht  2420  g. 

384  EIN  PAAR  OVALE  PLATTEN. 

Mit  reliefiertem  Rand. 

Länge  49  cm,  Gewicht  3350  g. 
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385  EIN  PAAR  GROSSE  OVALE  PLATTEN. 

Mit  reliefiertem  Rand. 

Länge  62  cm,  Gewicht  6190  g. 

386  ZUCKERZANGE. 

Mit  antikisierendem  flachem  Reliefzierat. 

Länge  15  cm,  Gewicht  90  g. 

Abbildung  Tafel  26. 

387  EIN  PAAR  TRANCHIERMESSER  UND  -GABELN. 

Mit  kantigen  Perlmuttergriffen. 

Länge  29  cm. 

388  EIN  PAAR  TRANCHIERMESSER  UND  -GABELN. 

Ebenso. 

Länge  29  cm. 

389  K U C H E N S C LI  I E B E R. 

Durchbrochene,  von  antikisierendem  Ornament  gefüllte  Schaufel  in  Blattform, 
mit  Elfenbeingriff. 

Länge  30  cm. 

390  EIN  PAAR  ZUCKERSTREULÖFFEL. 

Runde,  durchbrochene  Kelle  mit  flachem  Stiel. 

Länge  20  cm,  Gewicht  Paar  200  g. 

391  SUPPENKELLE. 

Mit  reliefiertem  Stiel. 

Länge  35  cm,  Gewicht  320  g. 

392  SUPPENKELLE. 

Ebenso. 

Länge  35  cm,  Gewicht  320  g. 

393  BESTECKGARNITUR. 

Bestehend  aus  12  Messern,  12  Gabeln,  12  großen  Löffeln,  12  kleineren  Löffeln, 
12  Dessertmessern,  12  Dessertgabeln.  Stiel  wie  bei  den  übrigen. 

Gewicht  (ohne  die  Messer)  3880  g. 

Abbildung  Tafel  26. 

394  BESTECK  GARNITUR. 

Wie  die  vorhergehende:  12  Messer,  12  Gabeln,  12  große  Löffel,  12  kleinere  Löffel 
12  Dessertmesser,  12  Dessertgabeln. 

Gewicht  3880  g. 

Abbildung  Tafel  2 6. 
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”595  BESTECKGARNITUR. 

Bestehend  aus  12  Messern  mit  Perlmuttergriffen,  12  Gabeln,  12  Dessertmessern 
mit  Perlmuttergriffen. 

Gewicht  (ohne  die  Messer)  2350  g. 

396  BESTECKGARNITUR. 

Wie  die  vorhergehende:  12  Messer,  12  Gabeln,  12  große  Löffel,  12  Dessertmesser. 
Gewicht  2330  g. 

397  ZWÖLF  TEELÖFFEL. 

Stiel  reliefiert. 

Gewidit  370  g. 

398  SIEBEN  TEELÖFFEL. 

Ebenso. 

Gewicht  225  g. 

399  E I N P A A R VORLEGELÖFFEL. 

Länge  27  cm.  Gewicht  270  g. 

400  EIN  PAAR  VORLEGELÖFFEL. 

Länge  27  cm,  Gewicht  265  g. 

401  EIN  PAAR  VORLEGELÖFFEL. 

Länge  27  cm,  Gewicht  270  g. 

402  EIN  PAAR  VORLEGELÖFFEL. 

Länge  27  cm,  Gewidit  270  g. 

403  EIN  PAAR  EIS  VORLEGELÖFFEL. 

Länge  22  cm,  Gewicht  210  g. 

404  EIN  PAAR  EIS  VORLEGELÖFFEL. 

Länge  22  cm,  Gewicht  200  g. 

403  TAFELAUFSATZ. 

Dreiteilig.  Gestreckt  ovales  Tablett,  Belegt  mit  Spiegelglas,  eingefaßt  von  aus 
Weinreben  gebildeten  Gittern  aus  vergoldeter  Bronze. 

Länge  159  cm,  Breite  58  cm. 
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J. 


HOLLÄNDISCHES  MANUSKRIPT 


*406  PERGAMENT-MANUSKRIPT  MIT  R E I C H E M BILDER- 
SCHMUCK: PSALTER  UND  NEUES  TESTAMENT  USAV.;  IN 
HOLLÄNDISCHER  SPRACHE. 

Pergamenthandsdirift  holländischer  Herkunft,  datiert  1343,  in  gleichmäßiger 
gotischer  Minuskel,  schwarz,  Kapitelanfänge  und  -enden  rot.  Mit  einer  großen 
Prachtseite  mit  figürlicher  und  ornamentaler  Bordüre,  mehreren  reich  aus- 
gestalteten  ornamentalen  Bordüren  und  Ausläufern,  5 großen  Vollbildern,  28  bild- 
lichen und  18  ornamentalen  Initialen,  sämtlich  in  Gold  und  Farben,  sowie  mit 
zahllosen  roten  und  blauen  Initialen. 

In  braunem  Lederband  des  15.  Jahrhunderts  auf  Holzdeckeln,  mit  reicher  Blind- 
pressung, neuen  Messingbuckeln,  -schließen  und  -beschlägen:  Rücken  erneuert. 

Das  Manuskript  ist  geschrieben  1 3 4 3,  wie  der  auf  Bl.  CCXVIII  recto  rote 
Schreibervermerk  angibt:  ,,Dit  Werk  eynde  doe  men  screef  MCCC  claer  nae 
inden  drieenviertichten  iare  op  sunte  Jacobs  auent  den  heiligen  apostel  van 
gherardo  wesseli  van  deuenter.“ 

Der  Bildschmuck  stammt  von  einem  süd  holländischen  oder 
niederrheinischen  Meister,  der  um  1450  — 14  60  in  der 
Utrechter  Gegend  arbeitete  (vgl.  als  Arbeiten  des  gleichen  Meisters  z.  B. 
Illustrationen  der  sog.  Holländischen  Bibel,  Wien,  Publ.  A.  W.  Byvanek  en 
G.  J.  Hoogewerff,  Noord-Nederlandsche  Miniaturen  in  Handschr.  d.  14e-l6e  eeuwe, 
1922). 

Der  Inhalt  des  Manuskriptes  setzt  sich  zusammen  aus:  Register  (7  ungezählte  Bll.), 
Psalter  (Bl.  I— XXXIII),  Evangelien  (Bl.  XXXV— XCVIII),  die  Apostelwerke 
(Bl.  XCVIII— CXXVI),  Apostelbriefe  (Bl.  CXXVIII— CLXXXIII),  Apocalypse 
(Bl.  CLXXXIII— CXCIII),  Ad  Malaehiam  usw.  (Bl.  CXCIII— CCX).  Josephus,  Die 
Zerstörung  Jerusalems  (Bl.  CCX — CCXLIII). 

Die  Gegenstände  der  fünf  Vollbilder  sind:  David  enthauptet  den  erschlagenen 
Goliath  (Bl.  I recto),  Christus  am  Kreuz,  Grisaillezeichnung,  koloriert  (Bl.  XC 
verso),  Jesus  und  die  zwölf  Apostel  (Bl.  XCVIII  recto),  Johannes  auf  Patmos 
(Bl.  CLXXXIII  recto),  Zerstörung  Jerusalems  (Bl.  CCX  verso). 

Auf  dem  ersten  Registerblatt  handschriftlicher  Eigentumsvermerk:  „Ex  liberali 
donatione  R.  Dom.  Ernesti  Ignatii  Busch,  catholici  pastoris  in  Aelten  me  possidet 
Joes  Constantinus  de  Richeliis  . . . Anno  1676.“  Darunter  Stempel  des  Prinzen  Karl 
von  Preußen. 

Abbildung  Tafel  27 
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*406a  ORIGINAL-PAPYRUSURKUNDE  DES  IX.  JAHRHUNDERTS 
AUS  RAVENNA. 

Breite  30  cm,  Höhe  80,5  cm,  beiliegend  Transkription  nach  Marini. 

Der  Tabellio  Elmengaurus  in  Ravenna  beurkundet  ein  zwischen  dem  dux  Gre- 
gorius  und  dem  Atrovaldus,  Sohn  des  Atrepaldus,  abgeschlossenes  Rechtsgeschäft 
über  300  solidi  mancosi  (=  By zantin.  Goldsolidi). 

Das  historisch  und  paläographisch  höchst  interessante  Stück  gehört  zu  jener  Gruppe  frühmittelalter- 
licher Privaturkunden,  wie  sie  uns  seit  der  Mitte  des  5.  Jahrhunderts  aus  stadtrömischem  Gebiet 
und  aus  Ravenna,  jedoch  nur  in  geringer  Anzahl,  erhalten  sind.  (Zur  Sache  vgl.  Marini,  I papiri 
diplomatici.  Rom  1805.)  Sie  werden  heute  als  große  Kostbarkeiten  in  den  italienischen  Archiven 
aufbewahrt.  Bei  dem  vorliegenden  Exemplar  handelt  es  sich  um  den  Schlußteil  einer  Papyrus- 
urkunde, die  man  nach  dem  Schriftcharakter  auf  die  Mitte  des  9.  Jahrhunderts  ansetzen  darf. 
Darin  bezeugt  ein  ravennatisdier  Tabellio  (=  Notar)  den  Abschluß  einer  aus  dem  Inhalt  nidit 
näher  bekannten  Rechtshandlung  über  500  Goldsolidi.  Erhalten  sind  die  eigenhändigen  Unter- 
schriften der  Zeugen  und  die  Beglaubigungsformel  des  Tabellio  Elmengaurus,  nach  der  in  einer 
„Notitia  Tertium“  die  Namen  der  Zeugen  wiederholt  werden.  Außerordentlich  interessant  ist  die 
Verschiedenartigkeit  des  Schriftcharakters  der  Unterschriften,  in  der  verschiedene  Formen  der 
römischen  Kursive  mit  Handschriften  in  karolingischer  Minuskel  abwechseln.  Ein  ähnliches  Stück 
dürfte  im  deutschen  Handel  bisher  noch  nicht  vorgekommen  sein. 

Beschrieben  von  Staatsarchivrat  Dr.  Eugen  Meyer 
(Geheimes  Staatsarchiv,  Berlin-Dahlem). 
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FRANZÖSISCHE  REG ENCE-BOISERIE 


*407  REGENCE-BOISERIE. 

PARIS,  um  1720. 

Aus  Eichenholz.  Die  in  einem  Raum  von  11,50  m Länge,  6,30  m Breite  und  3,73  m 
Höhe  angebrachte,  reich  mit  Regence-Ornamentik  geschnitzte  Holzvertäfelung 
setzt  sich  zusammen  aus: 

a)  Vier  rundbogige  Fenstereinfassungen  mit  Fensterbänken, 
belegt  mit  grauweißen  Marmorplatten.  Breite  176  cm.  b)  Zwei  zwei- 
flügelige Türen  mit  Supraporten,  darin  eingelassen  ovale  Putten- 
reliefs aus  Stuckmasse.  Breite  166  cm.  c)  Ein  Kaminpfeiler,  vor- 
springend, mit  geschweiftem  und  reliefiertem  Kamin  aus  graurotem  Marmor  und 
mit  Kaminspiegel  in  oben  geschweifter,  reich  geschnitzter  Umrahmung.  Breite 
192  cm.  d)  Ein  Pfeilerspiegel,  ähnlich  dem  vorhergehenden,  in  der  Be- 
krönung ovales  Puttenrelief,  e)  Einundzwanzig  Felder,  davon  zwei 
102  cm  breit,  vier  56  cm  breit,  zwei  26  cm  breit,  fünf  43  cm  breit,  zwei  114  cm 
breit,  zwei  106  cm  breit,  zwei  140  cm  breit.  Sämtliche  Felder  ruhen  auf  einem 
durchlaufenden,  80  cm  hohen  Paneel,  f)  Zwei  Rahmen  für  Stoffbespannung, 
Breite  218  cm.  g)  VierKristallkronen  (zwei  aus  dem  18.  Jahrhundert,  zwei 
neu),  Höhe  107  cm.  h)  Die  alte  Parkettierung,  i)  Fenstervorhänge 
und  Lambrequins  aus  hellgrüner,  applizierter  Damastseide. 

Einige  Ergänzungen,  u.  a.  die  Stuckmedaillons  und  die  Fensterbänke. 

Abbildungen  Tafel  28  und  vor  dem  Titel. 
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ÄGYPTISCHE  KUNSTWERKE 


Nr.  408—452 


*408  O S I R I S - S TAT  UETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  16  cm. 

*409  KLEINE  GRUPPE  VON  DREI  GOTTHEITEN,  BRONZE. 
ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  3 cm. 

*410  OSIRIS-STATUETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  12  cm. 

*411  ISIS-STATUETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  13  cm. 

*412  OSIRIS-STATUETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  20  cm. 

*413  O S I R I S - S TAT  UETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

*414  ISIS. 

Sitzend,  mit  hohem  Kopfschmuck.  Bronze. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  20  cm. 


*415  OSIRIS-STATUETTE,  BRONZE. 
ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  13  cm. 


*416  O S I R I S - S TAT  UETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  23  cm. 

Abbildung  Tafel  2 9. 

*417  OSIRIS-STATUETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  21,5  cm. 

*418  OSIRIS-STATUETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  20  cm. 

*419  KLEINE  OSIRIS-STATUETTE,  BRONZE. 
ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  8 cm. 


*420  ISIS-STATUETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  13  cm. 

*421  OSIRIS-STATUETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  17  cm. 

*422  ISIS-STATUETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Hölie  14  cm. 

*423  ISIS-STATUETTE,  BRONZE. 

Der  linke  Unterarm  fehlt. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  19  cm. 

Abbildung  Tafel  2 9. 

*424  ISIS  MIT  HORUS  AUF  DEM  SCHOSS,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  17  cm. 

Abbildung  Tafel  29 

*425  ISIS-STATUETTE,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  15  cm. 

*426  BRONZE-STATUETTE  EINER  GÖTTIN,  PATINIERT. 
ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  23  cm. 

Abbildung  Tafel  29. 

*427  BRONZE-STATUETTE  EINER  HUNDSKÖPFIGEN  GÖTTIN, 
PATINIERT. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  1 1 cm. 

*428  APIS-STIER,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  5,5  cm. 

*429  APIS-STIER,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  3,5  cm. 

*430  KATZENKOPF,  BRONZE. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  9 cm. 

Abbildung  Tafel  2 9. 

*431  ZWEI  SALBGEFÄSSE. 

Flach  reliefiert  mit  figürlichem  Schmuck.  Bronze. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  10  und  8 cm. 
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*432  ANTIKE  SCHÖPFKELLE,  BRONZE. 

Länge  40  cm. 

*433  ZWEI  FÄCHERSCHEIBEN,  BRONZE. 

Höhe  17  und  16  cm. 

*434  SCHMINKSCHÄLCHEN  U.  A.,  ALABASTER. 

ÄGYPTEN. 

Durchmesser  8,5  cm. 

*435  FÜNF  SKARABÄEN. 

Schwarzer  Stein,  teilweise  mit  Spuren  der  Bemalung. 

ÄGYPTEN. 

Höhe  ca.  4 cm. 

*436  DREI  KASTEN  MIT  STEINEN,  TIEREN,  SKARABÄEN  U.A. 
TON,  BRONZE. 

ÄGYPTEN. 

*437  VIER  KASTEN  MIT  TÜRKISBLAUEN  FAYENCE-KETTEN- 
GLIEDERN, GESCHNITTENEN  STEINEN,  SKARABÄEN  U.  A., 
ÄGYPTEN. 

*438  FÜNF  TOTENFIGUREN. 

Türkisblau  glasierter  Ton,  mit  Bemalung  und  Schriftzeichen. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  ca.  11,5  cm. 

*439  ZWEI  TOTENFIGUREN. 

Türkisblau  glasierter  Ton,  mit  Hieroglyphen. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  ca.  15  cm. 

*440  ZWEI  TOTENFIGUREN. 

Grüner  Ton,  mit  eingepreßten  Hieroglyphen. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  ca.  14,5  cm. 

*441  VIER  TOTENFIGUREN. 

Grüner  Ton,  mit  eingepreßten  Hieroglyphen. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  ca.  14  cm. 

*442  ZWEI  TOTENFIGUREN. 

Grüner  Ton,  mit  eingepreßten  Hieroglyphen. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  18  und  12  cm. 

*443  VIER  TOTENFIGUREN. 

Grüner  Ton,  mit  eingepreßten  Hieroglyphen. 

ÄGYPTEN. 

Höhe  ca.  13.5  cm. 
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*444  ZWEI  TOTENFIGUREN. 

Grüner  Ton. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  9,5  cm  und  8,5  cm. 

*445  ZWEI  TOTENFIGUREN. 

Grüner  I on,  mit  eingepreßten  Hieroglyphen. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  ca.  16,5  cm. 

*446  DREI  TOTENFIGUREN. 

Grüner  Ion,  mit  eingepreßten  Hieroglyphen. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  ca.  15,5  cm. 

*447  ÖLLÄMPCHEN  IN  FORM  EINES  TEMPELS  AUF  VIER 
SÄULEN, TON. 

ÄGYPTEN. 

Höhe  10,5  cm. 

*448  KALKSTEINFIGUR  EINER  HOCKENDEN  FRAU  MIT 
SCHREIBTAFEL,  BEMALT. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  29  cm. 

Abbildung  Tafel  2 9. 

*449  SITZENDER  SPERBER,  BASALT. 

ÄGYPTEN,  Spätzeit. 

Höhe  24,5  cm. 

Abbildung  Tafel  29. 

*450  GÖTTERSTATUETTE,  HOLZ. 

ÄGYPTEN. 

Höhe  18  cm. 

*451  MUMIENSTATUETTE,  HOLZ. 

ÄGYPTEN. 

Höhe  38  cm. 

*452  BÜSTE  EINER  FRAU,  STEIN. 

TANAGRA. 

Höhe  14  cm. 
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